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Abgeordnetenhaus

x7 Sihung vom 8 Februar t9t8 11 Uhr
Am Viniſtertiſch Shdow

Graf v Schwerin Löwitz eröffnet die Sitzung um
t UhrAuf der Tagesordnung ſteht zunächſt die

Interpellation Bruſt und Gen Fkr
die Regierung in der Lage über die Urſachen des

Srabenunglücks auf der Zeche Achenbach im
Zandkreiſe Dortmund vom 30 Januar 1914 Mitteilung zu
machen

Welche Maßnahmen gedenkt die Regierung zur Ver
ätung der häufigen Unglücksfälle in der Zukunft zuz 7
Handelsminiſter Sydow hat ſich bereit erklärt die Inter

pellation heute zu beantworten

Abg Jmbuſch Zentr
begründet die Jnterpellation Die Nachrichten von der Kataſtrophe

der Zeche Achenbach haben überall die größte Teilnahme
erfreulicherweiſe die erſten ſchlimmengerufen Wenn fire auch nicht bewahrheitet haben ſo haben doch immerhin

g5 brave Bergleute ihr Leben verloren ſo daß unſere Jnter
yellation durchaus gerechtfertigt erſcheint Wie iſt es möglich
daß überhaupt noch fo viele Grubenunfälle vorkommen und daß
die Unfallziffer ſtetig fteigt erſter Linie iſt hier die Jagd
nach Kohlen ſchuld Um jeden Preis ſollen Kohlen gefördert
werden die Förderung ſoll immer mehr geſteigert werden Dies
muß ſchließlich die Leute nervös machen Dazu kommt noch
daß die Zahl der Ausländer die nicht ordentlich Deutſch
fönnen und die Vorſchriften nicht genügend verſtehen in der letzten
Zeit um 200 Prozent geſtiegen iſt Dazu fehlen dieſen
Ausländern alle tech niſchen Vorkenntniſſe Man ſollte
deshalb unbedingt mehr zur Aufklärung dieſer Leute tun Man
hat zwar Aufklärungskurſe über die Schlagwettergefahr
eingerichtet ſo erfreulich dies auch ift ſo genügt es doch nicht
Wenn die Schlagwetterexploſionen auch viele Bergleute auf ein
mal zu töten pflegen ſo bilden ſie doch nicht die größte Gefahr im
Bergbau

Die größte Gefahr iſt der Stein und Kohlen
fall der faſt jede Woche zahlreiche Bergleute hinrafft Durch
dieſen Stein und Kohlenfall wurden in den letzten Jahren faſt
vier mal ſo viele Bergleute getötet wie durch die großen
Schlagwetterexploſionen Man ſollte deshalb unbedingt auch mehr
Schutzmaßregeln gegen dieſen furchtbaren Feind ergreifen
Theoretiſch bekämpft man ihn zwar aber praktiſch geſchieht noch
lange nicht genug Häufig wird bei der Schießarbeit
ſchneller vorgegangen als es für die Sicherheit der Bergleute
wünſchenswert iſt Auch hier kann man nicht vorſichtig genug
vorgehen Viele Bergverwaltungen ſind den Sicherheits
beamten nicht grün da ſie ihnen zu ſehr auf die Jnne
haltung der Unfallverhütungsvorſchriften dringen Die Sicher
heitsbeamten haben bisher durchaus ihre Schuldigkeit getan über
all da wo ſie mit den Bergverwaltungen Hand in Hand arbeiteten
iſt mancher Unfall verhindert worden Die Arbeiter wiſſen ſehr
wohl daß ſie ſchwer geſchädigt werden wenn ſie einen Unfall er
leiden und ſind deshalb vorſichtig Die Behauptung daß die
meiſten Unfälle durch die Unvorſichtigkeit der Arbeiter verurſacht
würden iſt unzutreffend
ſchuldeten Unfälle geht ſtändig zurück Der Kampf gegen
die Unfallgefahr muß gemeinſam von den Verwaltungen
Beamten und Arbeitern vorgenommen werden Beifall im
Zentr

Handelsminiſter Dr Sydow
Als am Sonnabend die Nachricht von dem Grubenunglück auf

ver Zeche Achenbach ſich verbreitete hat dieſes Haus eine Bei
leidskundgebung beſchloſſen durch die es den Verunglück
ten und ihren Angehörigen ſeine wärmſte Teilnahme ausfſprach
Bei ſolchen Unfällen fühlen wir ob wir auf ſeiten der Berg
polizei auf Seiten der Arbeitgeber oder der Arbeitnehmer ſtehen
von ganzem Herzen mit das ſchwere Leid das in ſolchen Fällen

über Arbeiterfamilien hereinbricht Aus dieſem Grunde ſpricht
ihnen die geſamte Bergberwaltung ſowohl die ſtaatliche als auch
die private ihren herzlichen Dank aus Als die Bergverwaltung
von dem Unfall der ſich 268 Uhr abends am vergangenen Freitag
Teignete Kenntnis erhielt hat ſie ſofort Maßregeln zur
2lIarſtellung des Tatbeſtandes und zur Auf
klärung der Urſachen ergriffen Am ſelben Abend ſind
der Berghauptmann von Dortmund und ſein Referent ſchon an
Ort und Stelle geweſen Jch ſelbſt habe am Sonnabend den Refe
renten der Miniſterialabteilung Geheimen Oberregierungsrat
Cleff an die Stelle des Unglücks entſandt Den Sonntag hat
dieſer zu einer Unterſuchung an der Unglücksſtelle und zur Ein
fahrt in die Grube benutzt Das Ergebnis dieſer ünter
uchungen die zu einer Zeit ſtattgefunden haben wo der Tat

and noch wenig verändert fein konnte iſt folgender
w W Unglück ereignete ſich auf der Zeche Miniſter Achenbach
i n 19 und 21 von denen das Flötz 19 übergelagert
e luf Flötz 19 arbeitete die Steigerabkeilung eines Hilfs
auf m mit 22 Mann die andere Hälfte der Steigerabteilung war
Fuß b 21 mit 26 Mann beſchäftigt Die Arbeitsſtätte in
Kiveg o mit der in Flötz 19 durch einen Querſchacht im
noch er Teilſohle verbunden Zu dieſen 42 Arbeitern kamen
wen Hilfsmannſchaften ſo daß im ganzen 46 Mann tätig
im u außerdem noch der Fahrſteiger der ſich zurzeit des Unfalls
r 2uerſchacht befand Die letzte Befahrung durch ber g
3 Je Beamte hat am 27 November 1918 und amfahtung T d J durch Einfahrt ſtatigefunden Die letzte Be
ber s urch einen Sicherheitsmann hat am 26 JuliDa per Jahres ſtatigefunden Hört hört bei den Soz
emg auffallen erklärt ſich aber ſo genderweiſe Der Sicher
an Hrt z der Schichtmeiſter dieſer Abteilung Er war täglich
Mitte Stelle und hat täglich die Strecke begangen und ſeine
üegt m gen dem zuſtändigen Steiger jedesmal gemacht Es
Fahrt inſofern e ſne Unterlaſſfungvor als er ſeine

Schlagwett nicht in das Fahrtbuch eingetragen hat
vom W t er ſind in den Flöhen 19 und 21 vor dem Unfall weder
Wetterſteigerg nun noch von dem Grubenbeamten noch von den
eitslan en gefichtet Als Lampen dienten die Venzinſicher
a mpen außerdem waren auf der Grube 50 elektriſche

Die Lrpioſtene u ertt
3 MRon nahm ihren Ausgang vom Flötz 19 ſchlug hinWer nach Flöt l und rückwärts zum Senpiguendent her dritten
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an Waſſer habe es nie gefehlt

Die Zahl der durch die Arbeiter ver

Sohle Die Bewäſſerung war gerade an dieſen beiden Ar als bei der polizeilichen Baukontrolle in Preußen Hört hört
beitsſtellen ſehr ſtark und ging weit über die berg polizeilichen b d Soz Wir werden nicht erlahmen im Kampfe gegen die
Vorſchriften hinaus Die Exploſion traf in dem Hauptquer Gefahren des Bergbaus Darüber muß man ſich allerdings Tor
ſchacht mit großer Gewalt den Fahrſteigerundtöteteihn f ſein Der Bergban wird ſeiner Natur nach ſtets mit großen
Ebenſo iſt der Hilfsſtei ger ein Opfer ſeines Berufs geworden jobjektiven Gefahren verbunden ſein und alle bergpolizeilichen
Jn Flötz 19 wurden durch die Exploſion 14 Mann in Flötz 21 Vorſchriften können Sie nicht ganz beſeitigen ſolange Elementar
8 Mann getötet im ganzen haben wir den Tod von 24 Knap ereigniſſe eintreten die ſich mit der menſchlichen Weisheit nicht
pen zu beklagen Die Leichen ſind ſämtlich geborgen vorausſehen laſſen und die ſo ſtark ſind daß ſie durch menſchliche
Außer ihnen ſind noch 7 Verletzte im Krankenhaus die noch nicht Kraft nicht völlig überwunden werden können Aber was an
vernehmungsfähig find Nach den bisherigen Feſtſtellungen kann uns liegt wollen wir tun im wirtſchaftlichen vor allem aber
kein Zweifel beſtehen daß es ſich hier um eine Schlagwetter auch im menſchlichen Jntereſſe Lebh Beifall
exploſion und nicht um eine r l Auf Antrag des Abg Bruſt Zentr findet eine Beexploſion handelte Woher die Schlagwetter gekommen find ſprechung der Jnterpella tron ſtatt
iſt noch nicht aufgeklärt Ebenſowenig weiß man wie die Ex e

Abg Schulze Pelkum Konſploſion entſtanden iſt Die Ermittlungen werden noch fortgeſetzt
Der Kommiſſar der Miniſterialabteilung hat bei ſeiner Befahrung Es ſteht jetzt ſchon feſt daß die Urſache des bedauerlichen Un
im Liegenden des Flötzes 19 eine Senkung gefunden und glücks nicht in irgen deinem Verſehen lag Jch er
der Bergrevierbeamte hat ſpäter feſtgeſtellt daß aus den Riſſen ſwarte daßß uns der Miniſter noch erſchöpfende Auskunft geben

9 ten Ja et z z 7 e c mt kenne e e rer rl G r Erklärungen des Miniſters find wir einverſtanden wir erden die 7 Verletzten ſobald ſie vernehmungsfähig ſind auch no da di i t at wasüber die Entſtehung des Unglücks zu ren ſein s Spree vee n a die n r vat
den auch die Aufräumungsarbeiten wohl noch Hinweiſe auf die t um Schlagwetterexp rs gen

r geben Der er r n den Abg Traub Dortmund VpSicherheitsmann eingehend über ſeine Wahrnehmungen di Sicherheit e vvernommen Der Mann iſt ſeit 16 Jahren Bergmann r n e T37 Jahre alt Er erklärt daß die Bewäſſerung in Ordnung war Ding e Dorlmuns d t t e n n dem e des
die Lampen feien in gutem Zuſtande geweſen Schlagwetter habe Jnalt h e h ihn s T W en
er nie wahrgenommen Die Belegſchaft ſei von älteren ar Mi u a erraltt ehrt e e 7 r
d r3 x c i ſorgt Mit Stolz erfülltk es uns daß Unſere Sicherhe tteLeuten gebildet worden ein größerer Wechſel habe nicht ſtattge So größerer Wechſel habe nicht ſtattg mäaßregeln nicht hinter den engliſchen zurück

ſtehen Aber was nützen alle Vorſchriften wenn ſie nicht befunden Auch die Berieſelungsanlage ſei in ars geweſen
i Feſtgeſtellt iſt ferner Sdaß zurzeit des Unfalls nicht e wurde Vor tet und befolgt werben oder nicht befolgt werden können Der

13 Monaten im Dezember 1912 hat ſich auf derſelben Zeche ein Bergmann muß ſo intenſiv arbeiten datz er oft micht
Unfall zugelragen ebenfalls im Südfeld aber in den Flößen 17 alle Vorſchriften befolgen kann Hier haben die Arbeiterorgani

und 18 die übergelagert waren nene e gehe r e rUeber die M rahmen die die Staatsregierung zur e 27 72Ve r5 üt un t ruft zu treffen habe iſt Won Zetangt tig r Wir müſſen aus ſolchen r W
daß die Staatsbergbauverwaltung ſolange ſie beſteht einen un nen en re De r e s
ausgeſetzten Kampf gegen die Gefahren des Bergbaus führt Nicht en r e a elrerfend d V Wemit Unrecht wurde hervorgehoben daß gerade die Schlagwelter r n et Geſes ren r
nicht die meiften Opfer fordern ſondern andere Unfälle immer v e r Hir en iſthin machen die Schlagwetterexploſionen in der Oeffentlichkeit Sofſenitth erreichen r e void e er alter T
naturgemäß den größeren Eindruck da ſie zwar im ganzen ſeiten e ſoſte det ehe n unſerer Mit h wy
dann aber mit einer gang elementaren Gewalt auftreten Ich er ne Kodlen fo dern Seiten e
innere an Radbod mit etwa 350 Toten und Lotihringen mit 117 roern e

Abg Althoff Natk rWir begrüßen die Erklärung des Miniſters ſie wird Few

Jm Kampf gegen die Gefahren des Bergbaus hat ſich die Bergver
waltung beſonderer Kommiſſionen bedient durch die ſie techniſche

Verbeſſerungen vorbereiten ließ Jch erinnere an die Schlag rwetterkommmiſſion die von 1880 his 1887 tagte und e im Lande ſchaffen Sin Verſchulden a
deren Arbeiten tie verbeſſerten Beſtimmungen für die Betwäffe geſtellt Die Verhältniſſe auf der Grube Achenbach ſehr
rung und Berieſelung zur Folge hatten Noch jetzt tagt die gut die Welterführung war dort beſſer als ſte anderswo zu ſein
Se t I Tr t it Der Seiltörderung flegt Man ſteht daher vorläufig noch vor einem RätſelSeilfahrtkommiſſion die die mit der Seilförderung crkum efohre forf u Seuloſie j die Rebierbeamten geben ſelbſt zu daß ſie ſich das furchtbare Unverbundenen Gefahren erforſchen und bekämpfen ſoll Exploſio aluck nicht erklären kon S bat aber ren 7
nen ſind zu befürchten beim Schießen und durch unvorjchrifts Tr ren nen S hat aber zweifellos wohl eine
feige W J 9 Schlagwetterexploſion ſtaitgefunden die vielleicht von kleinenmäßige Behandlung der Lampen Um die Anwendung ver r 2beſſerter Spree ngmethoden iſt die Bergbouverwaltung Kohlenſtaubexplofionen unterſtützt wurde wie es häufig vorkommt

D P I 2 9 C l v Der t tn je 2 r s 2 rfortgeſetzt bemüht insbeſondere ſind einſchränkende Verfügungen et haben aua Tann nerſche hier mit
erlaſſen worden damit man nicht beim Schießen auf die Kohle grimen5 mir i en gari vart u Erdveberart s

gegangen aus der hervorgeht daß an dem Tage des Unglücks innie im Schie utf die Kohle e er wo t ß i des Unglücks iFerner iſt die Anwendung von Momentzündern vorgeſchrieben Vet pung des Jmtervel r re h r t
weil bei den Zeitzündern die Gefahr größer iſt daß freiwerdende die Urſache der uUnfaär r u g et

t t da i ſache der Unfälle ſei muß ich in dieſer Allgemeinheit zurück2 r werden Auf beſonders gefährdeten Jechen weiſen Die Induſtrie braucht Kohlen und wenn nicht genug ge
wie od iſt die Anwendung elektriſcher Sicherheitslampen vor fördert werden wirr t VBorwrgeſchrieben Aus der Zni ka t ive des a ſers find e echen t die Zeche Achenbec e e c erſaus e
kanntlich Unterſuchungen hervorgegangen die eine leichtere von der Jagd nach Kohlen nicht anwenden denn dort iſt die Pro
Erkennung der Schlagwettergefahr ohne Verwen duktion nicht erheblich geſtiegen Ausländiſche Arbeiter
dung der offenen Flamme durch eine Schlagwetterpfeifel werden nicht in verantwortlicher Stellung angeſtellt Das Jn
bezwecken Es iſt nicht zu leugnen daß die Bergarbeiter ſelbſt ſtitut der Sicherheitsmänner hat ſich nicht bewährt
dieſen Verſuchen mit einem gewiſſen Mißtrauen gegenüberſtehen vor allem wohl nicht weil es mit Beſtrebungen verknüpf
weil eine ſolche Pfeife nicht ſo leicht überall das Eintreten von wurde die mit dem Bergbau nichts zu tun hatten
e al e t Se v wir l m wir 3 alles Sinn wird m nur getan werdenr n Auch Zeiß in Jena hat ein Wetter kann um die Unfälle zu verhindern D darf man nicht
thermometer konſtruiert das Schlagwettergefahren anzeigen ſoll überhaſtete Maßnahmen treffen die ſpäter wieder zu
Eine Verminderung der Unfälle iſt mit all dieſen Bemühungen rückgenommen werden müſſen Beifall
nicht erreicht worden das muß ich zugeſtehen Bei den Explo Sſionen liegt die Sache allerdings etwas günſtiger Abg Hue Soz

Da find die Bemühungen der Bergbauverwaltung von einem Jch habe auch mit Beamten und Arbeitern geſprochen alle

tiete e e e ne gegangen iſt n Rückgang in der 2 en fett jahrlich Uber ote tm DergZahl der getöteten Perſonen iſt dedet nicht immer zu vergeichnen bau meiſtens ſind es allerdings Einzeltote wir werden J

ſehen e en be es ehe dern h le en halbes De et aet ne ab grn wrha ndet man einzelnen Jahresdurchſchnitt n gleich ein des Dußzend Lote gibt nd dabei wirW e e i i erhöhte Schlagwettergefahr hängt J Wie ffer in die Höhe r t pro 1 e Arbeiter
allerdings in einem gewiſſen Umfang mit der Steigerung der Jn odesfälle 1912 13,17 Jn England t man die Erden W r r daß S e z re i Berge Dre s t et s eAnza n Arbeitern zur Förderung dieſer Koblen onktrolle u Schutsgejesgebung erret e a ötmengen vorhanden ſind und deshalb a uf an kitaniſfche Ar lichen Unfälle außerordentlich gefallen iſt Hört hört b d Sos

r hl r hre e e on Wiglheriche h u ſ r von Arbeitern n vian froh n ausländiſchen Arbeitern ab betriebsunkundig Das ſchon daraus hervor daſehen und ſtatt ihrer deutſche nehmen kann Nach den Beſtimmun die meiſten Verunglügten Aueländer ſind Mindeſtens rin
gen der Bergpolizeiverordnung dürfen für die Aufſichtsbeamten Drittel der Hauer und Schlepper müßten nach den Bergpolizei
Aufſeher Minenmeiſter Wetteraufſeher uſw nur Deutſche ver beftimmungen heute ſchon um ihren Voſten kommen Man hat
wendet werden Es intereſſiert vielleicht feſtzuſtellen daß in hier von älteren erfahrenen Beamten geſprochen Dabei ſind
u W eine z erh entfällt in England von den 24 Getöteten 20 unter 34 Allerdings ſind wir ge
erſt auf 23 000 Der Vorwurf die Siaatsregierung wöhnt daß man bei uns mit 40 Jahren bereitden en e r gefetzlich perten r alten Eiſen gehört Oho rechte Wollen Sie veſtk eiten
m ar rn nicht die genügende Förderun be zu daß nach L0fähriger Dienſtzeit der Bergmann invalide iſtteil werden laſſen ſſt nicht gerechtfertigt Wo Riagen ten t Ardeiter e We ebenarbeiten Kepargturen r Wedite
eingeſchritten worden Neuerdings ſind Klagen nicht gekommen mitmachen Da kommt es vor daß ſie oberflächlich gemacht
Dus iſt aber zuzugeben das Jmereſſe der Bergarbeiter ſelbſt an werden deshalb müſſen die Nebenarbeiten außerhalb des Ge

d Se e hen ar e h W e Wer r v e hier enS n o t dem Maße ordſyſtem Sehr richtig b So Star re e z die r leſen Aufzwingene der Gedinge muß auch im Bergban die
was z t J b d Soz Zurufe Ganz a it eingeführt werden S Höhe der Strafen iftandere nicht geregelt joorden es kommen Strafen in der nEs iſt feſtgeſtellt daß wiederholt Sicherheitsmänner Mängel 5 Mark pro Wagen und pro Mann vor und es ſind ar x

nicht geſehen haben die die bald nachher kommenden Revier einem Tage 40 Mark Strafe insgeſamt verhängt worden
beamten oder Einfahrer ſofort erkannten Hört hört rechts Hört höärt links Der Lohn und die Ernährung der Arbeiter
u b d Natl Das liegt auch daran daß ſämtliche Sicherheits ſpielt bei der Verhütung der Unfälle eine große Rolle Der
männer im Intereſſe ihrer Mitarbeiter oft nicht Anzeige gemacht Lohn iſt t im gleichen Maße wie die Preiſe der Lebensmittel
haben weil wenn ſie das getan hätten ſie ſich der größten Un geſtiegen er Arbeiterwechſel auf der Zeche Achenbach
annehmlichkeiten ausgeſetzt hätten Gelächter und Unruhe b d war ſtärker als der Durchſchnitt dieſer Gefahrquelle kann nur

See von rei See hier h u r r a werdenv n zu u ift e i n o e 2 9gehörige der Arbeiterorganiſation Zurufe b d Soz Jn W der ugleich Fahrtſteiger war wie Priwiſter23 van S ja die Mitwirkung e Arbeiter hei der Bau mitgeteilt hat Serti hört bei den Sog Die e

autrolle und trotdem paſſieren ehr Unfälle w Ah hää

n
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i ben tigen Schuß und wenn ſie nicht ſo wollen wie die
ntümer müſſen ſie Strafſchichten machen Die

Si itsmänner auf der Zeche Achenbach wurden
nicht gerade gut behandelt ſo wurden nach dem Streik von
1918 alle Arbeiter wieder eingeſtellt nur nicht 3 Sicherheits
heitsmänner die der Verwaltung unangenehme Angaben gemggt
hatten Hört hört b d Soz Da kann man ſo nicht
wundern wenn die Unglücksſtelle ſo lange nicht be
fahren worden war Wir haben gegen das Sicherheitsmänner
geſetz geſtimmt weil wir alle die Mängel vorausſahen die ſich
jetzt hera t haben Die Vorgänge bei der ffung des
Geſetzes ſind ja kenngeichnend man hat die e eitsmänner
nur als Kuliſſe benutzen wollen hinter der ſich die Verantwortlich
keit der Verwaltung verſtecken kann Leider iſt je nach den Aus
führun des Miniſters an eine Einführung der Arbeiter
kontrolleure nicht zu denken Dann ſollte man aber die Stellung
der Sicherheitsmänner ſo ſtärken daß ſie vor den Schikanen der
n r geſchützt ſind Sonſt iſt es beſſer man hebt das
Geſetz ü upt wieder auf Beifall bei den Soz

Oberberghauvtmann v Velſen
Auf alle Einzelheiten der Ausführungen des Vorredners

gehe ich nicht ein Jch beſchränke mich auf das was mit der
Interpellation im Zuſammenhange ſteht Bei ſeinen Zahlen
bezog ſich Abg Hue immer auf das beſonders ungünſtige Jahr
1918 Ein richtiges Bild ergibt ſich aber nur wenn man einen
längeren Zeitraum berückſichtigt Wir haben allerdings in dem
ſich raſch entwickelnden preußiſchen merkte eine bedauerlich
große Anzahl von Unglücksfällen immerhin iſt es ſchon weſent
lich beſſer geworden Die Herren können überzeugt ſein daß
wir alles tun werden was menſchenmöglich iſt um uns die

n Fortſchritte zunutze zu machen um den Unfällen vor
ugen

Abg Schrader Freik
Es ift manches hier geſagt was mit dem Unglück auf der

Zeche Achenbach nicht im Zuſammenhang ſteht Wir hoffen daß
die Urſache des Unfalles mit echt preußiſcher Gründlichkeit unter
ſucht wird wir haben das Vertrauen zum Miniſter daß er nach
Möglichkeit ähnlichen Unfällen vorbeugt Der Bergarbeiter
braucht ſicherlich Ruhe und Sicherheit in ſeinem ſchweren Beruf
aber auch Ruhe vor politiſchen Umtrieben Sehr
richtig rechts Die Organiſationen ſuchen den Bergarbeiter
nur politiſch aufzuklären eine berufliche Aufklärung wäre weit
nötiger Die Berufsgenoſſenſchaften haben Großartiges geleiſtet
und verdienen nicht den Tadel der ihnen hier geſpendet wurde
Herr Hue hat eine zweibändige Geſchichte des Bergbaus ge
ſchrieben die aber ſo tendenziös iſt daß ſie nur verhetzend wirken
kann Beifall rechts

Abg Korfanty Pole
Der Vorredner der andern den Vorwurf machte nicht zur

Sache geſprochen zu haben hat ſelbſt nicht zur Sache geredet Er
hat als erſter politiſche Momente in die Debatte geworfen und
doch handelt es ſich hier um eine Materie bei der man alles Partei
politiſche ausmerzen ſollte Herr Hue hat ſehr mäßig und durchaus
nicht ſogialdemokratiſch geſprochen das erkenne ich gern an obwohl
ich ein Gegner der Sozialdemokraten bin und manchen Kampf mit
ihnen ausſechte Eine Haupturſache der Bergunfälle iſt die über
mäßig lange Arbeitszeit die den Bergmann zu einem
Arbeitsinſtrument macht Es werden ſo viele Ueberſtunden von
den Bergleuten verlangt daß bei ihnen von einem Familienleben
kaum noch die Rede iſt Auch die ausländiſchen Arbeiter die in
der Grube nicht Beſcheid wiſſen gefährden die anderen Die Re
viſionen werden nicht mit der nötigen Strenge durchgeführt ehe
der Aufſichtsbeamte einfährt iſt die ganze Belegſchaft ſchon von
ſeiner Ankunft unterrichtet

Abg Haſenclever Natl
Die Debatte heute unterſchied ſich vorteilhaft von den Debatten

die früher bei ſolchen Gelegenheiten hier und im Reichstage ge
führt wurden Die äußerſte Linke freilich verſucht immer politiſche
und wirtſchaftliche Momente miteinander zu verquicken um für
ihre Zwecke zu agitieren Das nötigt natürlich zur Gegenwehr
Das Gefühl für Menſchlichkeit dem die Sozialdemo
kraten Ausdruck geben nehmer die W ne l auch für ſich
in Anſpruch Sie baben für Rettungszwecke uſw Millionen ge
opfert haben ſich ſtets die neueſten Maſchinen und Einrichtungen
beſorgt um Leben und Geſundkeit ihrer Arbeiter zu ſchützen
Die ausländiſchen Arbeiter werden nut nach Maßgabe
der bergpolizeilichen Vorſchriften beſchäftigt Jch widerſpreche
ausdrücklich der Behaupkung daß Ausländer dort beſchäftigt wer
den wo die bergpolizeilichen Vorſchriften dies unterſagen Ein
großer Teil der Unfälle iſt durch die Arbeiter ſelbſt
verſchuldet die die nötige Vorſicht außer acht ließen und
gegen die Vorſchriften handelken Die Löhne der Berg
arbeiter ſind trotz der abkflauegden Konjunkkur auf der Höhe
geblieben Wir ſind nach wie bor gegen Arbeiter Gruben
Kontrolleure die Sozialdemokraten wollen ſie nur aus
politiſchen Gründen Auch bei der Wahlen zu den Sicherheiks
männern ſind nur politiſche Geſichtspunkte in den Vordergrund
getreten Die Sozialdemokraten haben ſogar Anweiſungen für dieSicherheitsmänner herausgegeben aus denen hervorgeht daß es

ihnen nicht um Leben und Geſun heit der Arbeiter ſondern nur
um die Verfolgung ihrer politiſchen Zwecke zu tun iſt Wir
brauchen vor allem zur Verhütung von Unfällen eine Stärkung
des Verantwortlichkeit sgefühls des Arbeiters das
nicht durch politiſche Umtriebe unterbunden werden darf Beifall

Abg Bruſt Zentr
Der Zweck unſerer Interpellation war Beruhigung in den

Kreifen der Bergarbeiter zu ſchaffen hoffentlich wird diefer
Zweck erreicht die Regierung uns ſagt die Sicherheits
männer hätten Mängel überſehen die techniſch gebildete Beamte
ſofort feſtſtellen konnten ſo beweiſt das nur daß wir
unſere Sicherheitsmänner beſſer vorbilden müſſen Wenn man
den Sicherheitsmännern mehr Vertrauen entgegengebracht hätte
hätten ſie mehr Segen ſtiften können

Ein Schlußantrag wird angenommen
Darauf vertagt ſich das Haus auf Mijtiwoch 11 Uhr

Juſtizetat
Schluß 4 Ubr

Ab Deutſcher Reichstag
204 Sitzung Dienstag den 3 Februar

Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr mit der

T hietung vom Ableben des Abg Preuß Zentr und fährt
fort

Meine Herren Welche Opfer an Menſchenleben die Natur
gewalten fordern haben wir erſt am Sonnabend geleſen Und
nun iſt wiederum ein ſtolzes Schiff der Marine Ham
burgs in einer ſtürmiſchen Nacht an der Küſte Englands gzer
ſchellt und 19 brave Seeleute haben mit ihrem Kapitän den
Seemannstod dabei gefunden Aber trotz aller Mißgeſchicke
und trotz aller Widerſtände ſchreitet die Kultur unaufhalt
ſam fort Die deutſche Techmt hat in dieſen Tagenwieder Erſtaunliches geleiſtet und Veweiſe ihrer Tüchtigteitund Zuverläſſigkeit erbracht auf die ſtolz zu ſein wir alte z ache

haben Jingit hat der Kaiſer dem Präſidenten der
Lereinigten Staaten auf direktem drahtloſen
Wege ein Begrüßungstelegramm überſandt
Gewaltige Entfernungen ſind damit überbrückt Länder und
Völker in früher nicht geahnter Weiſe einander nähergebracht
worden Ferner iſt ein r deutſches Werk am 1 Februar
vollendet die Gleisſpitze der oſtafrikani

erreichtjagen Bahn hat ihren Endpunlt

Monaten wird die Eiſenbahn von Daresſalam bis Tanganjika
führen Man wird dieſe Strecke in zwei Tagen durchreiſen
könner wozu man früher mehrere Wochen brauchte Jch glaube
in Jhrem Namen zu ſpre wenn ich der Freude über die Voll
endung des bedeutungsvo Werkes Ausdruck gebe Lebhafter
Beifall e werde dem Reichskolonialamt das an dieſem Werk
in kraftvoller Weiſe mitgearbeitet hat den Ausdruck der Freude
des Reichstages übermitteln Wir vertrauen darauf daß die
nunmehr vollendete Eiſenbahn ein mächtiger Hebel ſein wird zur
Förderung der Kultur Erneuter lebhafter Beifall

Kurze Anfragen
Abg Gothein Vp fragt an

Zeitungsnachrichten zufolge haben die Herren Profeſſor
Dr Brieger und Chemiker Dr Krauſe ein wirkſames Heil
mittel gegen die Maul und Klauenſeuche entdeckt Hat der Reichskanzler deſſen Prüfung veranlaßt und iſt er
falls dieſe den behaupteten Heilwert beſtätigt bereit das
Mittel für das Reich zu erwerben und es den deutſchen
Viehhaltern gegen Erſtattung der Selbſtkoſten überall zur Ver
fügung zu ſtellen

Miniſterialdirektor von Jonquieres Dem Herrn Reichskanzler
iſt bekannt daß die Herren Profeſſor Dr Brieger und Chemiker
Dr Krauſe ein chemiſches Präparat hergeſtellt haben das nach
ihren Angaben in einzelnen Fällen von Maul und Klauenſeuche
gute Erfolge gezeitigt hat Aus den bis jetzt veröffentlichten
Ergebniſſen läßt ſich ein abſchließendes Urteil über die Brauchbar
keit des neuen Mittels nicht gewinnen Die Reichsverwoltung
wird ihr Augenmerk auf die weiteren Verſuche richten und ſich mit
dem preußiſchen Landwiritſchaftsminiſter in Verbindung ſetzen Zu
Erwägungen wegen Erwerb des Mittels hat bisher zumal es von
der Fabrik erhältlich iſt ein Anlaß micht vorgelegen

Abg Kunert Soz fragt an
wie weit die verſprochene Denkſchrift über die Ver

einfachung der Verwaltung des Heeres insbeſondere der
Armee Jntendantur gediehen ſei

Oberſt Scheuch Die Beantwortung und
ſolchen Anfrage iſt zurzeit noch nicht möglich
ratung des Militäretats erfolgen

Die Abgeordneten Dr Müller Meiningen Vp und Dr von
Liſzt Vp fragen an

Jſt zu erwarten daß dem Reichstage in dieſer Seſſion ein
Geſetzentwurf zur Beſeitigung der ſchweren
Schäden vorgelegt werden wird welche der Grundkredit durch
die übermäßige Erſtreckung der Friſten für
die Wirkung von Mietzeſſionen in den Fällen der
88 1124 B G B und 57 Zwangsverſteigerungsgefetzes erleidet

Direktor im Reichsjuſtigamt Delbrück Namens des Reichs
kanzlers habe ich zu erklären Ein entſprechender Ge
ſetzentwurf iſt bereits aufgeſtellt und wird alsbald dem
Bundesrat vorgelegt werden

Das Reichsamt des Jnnern
Zehnker Tag Einzelberakung

Zur Förderung der Hochſeefiſcherei500 000 Mark ausgeſetzt

Abg Noske Soz
Die Hochſeefiſcherei hat in letzter Zeit einen erfreulichen

Aufſchwung genommen Doch genügt ſie immer noch nicht um
die deutſche Bevölkerung mit dieſem billigen Nahrungsmittel aus
reichend zu verſorgen Eine verſtärkte Förderung durch
die Regierungen iſt notwendig Vor allem bedürfen die
Fiſchereihäfen der Vermehrung Sehr zu beklagen iſt diehohe Unfallziffer im Seefiſchereigewerbe Ein Grund dafür
liegt ſicher in der viel zu langen und anſtrengenden ArbeitszeitAm ſchlimmſten ſind die Wihſtände auf den Heringsdampfern

Für die Hochſeefiſcherei ſcheint die Seemannsordnung nicht zu
exiſtieren Für die Hunde arbeit erhalten die Leute nicht
einmal geſunde und ausreichende Nahrung Sie ſind durch wahre
Sklavenverträge gebunden

wabach Natle SDurch die Sturmfluten an der Oſtſee iſt dort
eine Bevölkerung ſchwer geſchädigt worden die auf die Seefiſcherei
angewieſen r s iſt eine alte Klage daß die vom Staate aus
geworfenen Mittel nicht ausreichen Die Bevölkerung die rein
gewerbsmäßig auf die Seefiſcherei angewieſen iſt dürfen wir
nicht zugrunde gehen laſſen Sie iſt zu zahlreich und liefert
unſerer Flokte namenklich der Kriegsmarine den beſten Näch
wuchs Durch ihre Arbeit allein können dieſe armen Fiſcher nie
mals auf einen grünen Zweig kommen Die Oſtſeefiſcherei iſt
gegenüber der Nordſeeftſcherei immer mehr und mehr in Rück
gang gekommen es muß ihr jetzt geholfen werden Wir ſchlagen
keine beſtimmte Summe vor beantragen aber eine den enk
ftandenen Schäden entſprechende Erhöhung des Reichs
zuſchuſfes Beifall

Abg v Böhlendorff Kölpin Konſ
Wir beklagen aufs tiefſte die ſchweren Schäden die das

Sturmwetter zu Anfang des Jahres angerichtet hat Mit dem
nationalliberalen Antrag ſind wir einverſtanden Vielleicht wird
die deutſche Seefiſcherei bei der ſteigenden Bevölkerung den ge
ſamten Bedarf Deutſchlands an Fiſchen nicht decken können Aber
wie der Landwirtſchaft ſind wir der Seefiſcherei Schutz ſchuldig
Die Fiſcherei gehört auch zur Landwirtſchaft Heiterkeit Jn
Swinemünde brauchen wir dringend eine Hochſeefiſchereiſtation
Die ſchwere Arbeit des Fiſchers muß eine angemeſſe Entlohnung
finden

Abg Dr Struve Vp
Eine e des Reichszuſchuſſes findet auch unſere Zu

ſtimmung Nicht nur für die Fiſcher ſondern auch für die Ar
beiter im Fiſchereigewerbe muß geſorgt werden Den Fiſchern
muß mehr La n d zugeſtanden werden Für die pommerſche
Küſte ſind mehr Fiſchereihäfen notwendig Die Siſenbahn muß
den Fiſchern mehr entgegenkommen damit der Fiſchtransport
mögkichſt ſchnell erfolgen kann Jn Kiel ſollte auch nachts ver
laden werden Für die internationale Forſchung auf dem Ge
biete der Fiſcherei müſſen größere Aufwendungen gemacht werden

Abg Frhr v Richthofen Natl
Das Haus iſt einig in der e a die Fiſcher Wir be

dauern daß die re ierung unſeren Entſchlüſſen vom vorigen
Jahre nicht gefolgt iſt Sie hat nicht 610 000 Mark in den Etat
geftellt ſondern nur 500 000 Mark Hört hört Dieſe Summe
muß unbedingt erhöht werden Sehr richtig Bei der Verteilung
dieſer Summe iſt leider die x ſchlechtweggekommen Früher erhielt ſie von 000 Mark Zuſchuß eine
Summe von 200 000 Mark Bisher hat ſie aber bej 500 000 Mark
nur 188 000 Mark erhalten Allerdings ſoll dieſer Betrag i
200 000 Mark erhöht werden Das iſt aber zu wenig Wie denk

die e kriee des Fonds in Zu

Erledigung einer
Sie wird bei Be

werden

5 die Regierun
unft hoffe daß die Heringsfiſcherei beſſer geſtellt wirdJm Jahre do wurden für 98 Millionen Mark Wie verbraucht

im Jahre 1911 aber für 150 Millionen Mark Der deutſche An
teil an Je Produktion betrug 1908 rund 29 Millionen Mark
im Jahre 1911 etwa 41,5 Millionen Das iſt kein günſtiges Er
gebnis Denn die deutſche Produktion hat nicht
mit dem geſteigerten Verbrauch
Kräften hier eingreifen Beifall

Miniſterialdirektor v Jonquiöres
Die ſchweren Schäden die die Fiſcher erlitten haben bedauern

auch wir Wir werden die Not möglichſt zu lindern ſuchen Aber
das kann nur in verhöltnismäßig beſchränktem

ritt gehalten
Das Reich muß mit ſtarken

und in wenigen lich der
Umfange geſchehen Die Mittel des ds dienen ndrung des Fiſchereibetriebs Beibilfen für er

Beſitz an Häuſern uſw zu gewähren iſt Sache der
rungen iſt der Fonds von vornherein nicht eingeriqhtet
Ob in den nächſten Etat höhere Mittel eingeſtellt werden
iſt nur eine Finanzfrage Die Frage kann nicht für ſich allein
elöſt werden ſondern nur im Zuſammenhange mit den ganzen
brigen Verhältniſſen Aus dieſem Grunde konnten wir auch dem

Beſchluſſe des Reichstags nicht folgen und den Den nicht auf
610 000 Mark erhöhen Zurufe Leider Die Berechti ung der
vielen Auregungen die hier gegeben worden ſind er
kennen wir durchaus an Aber alle dieſe Aufgaben ſind nicht
Sache der Reichsregierung ſondern der Landesverwaltung Wir
werden aber unſererſeits i preußiſchen Reſſortminiſterien darauf
aufmerkſam machen Die Fürſorge für die Fiſcherei in den
Kolonien muß im Folonialetat en werden Was diepreußiſche Regierung tun kann das tut ſie auch Die Ciſen
bahnverwaltung iſt ſtets auch den Intereſſen der See
fiſcherei enigegengekommen Man kann ihr da nur ein glänzendes
Zeugnis ausſtellen Nun wurde behauptet die Oſtſee ſei nicht zu
ihrem Rechte gekommen

Jch kann erfreulicherweiſe mitteilen daß gerade in den
letzten Jahren von dem Fonds n Summen der Oſt
ſee zugefloſſen ſind Erhebliche ittel wurden zur An
ſchaffung von Motoren bewilligt Jn den früherenJahren wurden 80 90 000 Mark für dieſen Zweck jährlich aus
egeben Jm Jahre 1913 wurden aber 190 000 Mark beantragt
ie Verhältniſſe in der deutſchen Fiſchere

haben ſich in den letzten Jahren weſentlich ge
beſſert Die Heringsfiſcher die früher viel zu klagen hatten
können auf ein ſehr gutes Jahr zurückblicken Bei einer ſehr
großen Produktion haben ſich die Preiſe ſehr gut gehalten es
war nahezu ein Rekordjahr Die Heringsfiſcher haben
keine Urſache unzufrieden zu ſein Wir müſſen uns vorbe
halten wie wir den Fonds verteilen Wir haben einzelne Sätze
mit den Heringsfiſchern vereinbart und können dieſe nun nicht
in dem nächſten Jahre gleich wieder erhöhen Die Beamten bei
der internationalen Meeresforſchung können nicht etatsmäßig an
geſtellt werden ſo lange dieſe Forſchung nur von Jahr zu Jahr
vereinbart wird Die Arbeitsverhältnſſe der
Fiſcher ſind zweifellos nicht ideal Der Beruf iſt ſehr ſchwer
Die Seeberufsgenoſſenſchaft ſieht aber ſtreng darauf daß Miß
ſtände nicht einreißen Die Fiſcher können aber nicht plötzlich
auf dem Meere erklären Jetzt iſt die Arbeitszeit um wir müſſer
die Netze einziehen Nein dann muß fortgearbeitet werden und
das tun die Leute auch ſehr gern Jm großen und ganzen geht
es unſeren Fiſchern auch wirklich nicht ſo ſchlecht

Abg Koerſten Soz
Die Fiſcher arbeiten heute noch nach denſelben Beſtimmunger

wie im 14 Jahrhundert Das allein zeigt ſchon die Reform
bedürftigkeit dieſer Beſtimmungen Die Strafen mit denen die
Fiſcher belegt werden ſind drakoniſch Verwarnungen würden
vollkommen genügen

Abg Fegter Vp
Die deutſche Fiſcherei muß im Ausland ein größeres Abfatz

gebiet finden Der Konſum im Jnland kann durch fachgemäße
Anleitung erheblich vermehrt werden Die Eiſenbahn könnte
durch billige Frachten helfend eingreifen Man ſagt der Wehr
beitrag werde viel mehr bringen als veranſchlagt war Viel
leicht kann man den Ueberſchuß für dieſe Zwecke verwenden

Abg Noske Soz
Es iſt charakteriſtiſch daß in dieſem Falle wo das ganz

Haus einen lebhaften Wunſch hat lumpige 100 000 Mark der
Regierung ſchon zu viel ſind

Die Reſolution Baſſermann RNatl auf Erhöhung des
Fonds wird angenommen

Abg Meyer Herford Natl
dankt für die Erhöhung der Unterſtützung deutſcher Seemannk
heime im Auslande Wir können ſtolz ſein auf unſere Seemanns
e J Auf dieſem Gebiet können die Konfoeſfſivnen einträchtio

zu ammenarbeiten Wir wiſſen auch daß ſelbſt die fremden See
eute in diefen deutſchen Heimen immer wi men ſind So

iſt n er 177 J ten veine iche icht für das Deu ich hier zu Difreie Liebestätigkeit darf i e ch f
Abg Sipkowich Vp

Wertvoll ſind die Seemannsheime auch in wirtſchaftliche
Hinſicht denn ſie halten zur Sparſamkeit an Für dieſe See
mannsheime ſollten nicht 28 000 ſondern im nächſten Jahre

50 000 M bewilligt werden
Bei dem Zuſchuß für die deutſchen Poſtdampfer

Verbindungen mit Oſtaſien bittet
Abg Dr v Graefe Konſ

die Regierung noch vor der dritten Leſung die neuen Ver
träge vorzulegen

ehlen

Für Maßregeln gegen die Reblauskrankheit werden
1000 Mark ausgeſetzt

Abg Peirotes Soz
fordert eine Milderung bei der Handhabung des Reblausgeſetzes
Eine größere Spegialiſierung iſt notwendig Die jetzige Schemati
ſierung muß beſeitigt werden

Miniſterialdirektor v Jonquières
In Uebereinſtimmung mit den Wünſchen des Reichstags ha

eine Verſammlung ſtaitgefunden an der ſich die
beteiligten Kreiſe auch Mitglieder des Reichstags ſoweit ſie
Weingutsbeſitzer ſind und Vertreter der Regierungen über alle
dieſe Fragen unterhalten haben die hier 7 and der Be
a n geweſen ſind Auf Grund des Ergebniſſes dieſer Ver

ndlungen iſt dann von Regierungsvertretern unter
von Sachverſtändigen im Oktober weiter darüber ver t wor
den inwieweit die Beſtimmungen des Reblausgeſetzes einer
Aenderung zu unterziehen ſind Dieſe Verhandlungen find zueinem grhiſen Abſchluß gelangt Es iſt nur n über den
einen oder anderen Punkt eine weitere Erörterung notwendig
die in der nächſten Zeit foll Sobald dieſe techniſchen
Erörterungen abgeſchloſſen ſind werden die Bundesregierungen
mit einer entſprechenden Vorlage befaßt werden
Nachdem der Deutſche Weinbauverband Gelegenheit zur Aeuße
rung genommen haben wird wird e wahrſcheinlich eine
neue Vorlage an den Bundesrat eingebracht

Abg Dr Haegy Elſäſſer
5 Millionen Mark ſind in ElſaßLothringen zur Bekämpfun

der Reblaus vollſtändig fruchtlos ausgegeben worden Frankreis
hat bereits die Ausrottung verſeuchter Weinberge als nutzlos auf

z und lediglich ſeine Reben auf amerikaniſcher Grundlage
rekonſtruiert Es bleibt bei uns nichts anderes übrig als den

en e zu beſchreiten Die Rebbauern mit wenigen Ausnah
men ſind darin mik der Regierung vollkommen einer Meinung

Abg Dr Becker Heſſen b k
Im Rheingau wollen die Winzer an dem Ausrottungever

fahren feſthalten weil e Gegend damit durchaus gut abge
n hat und weil wir hoffen daß bei längerem Feſthalten dereinbau den richtigen Schutz findet Doch ſind wir damit einver

ſtanden daß größere Verſuche mit der Anpflanzung von Amerikaner
reben gemacht werden damit jeder Ort nach ſeinen beſonderen Be
dürfniſſen eine geeignete Rebe erhalten kann

Abg Dr Paaſche Natl
Wir wollen feſthalten an dem Nehlanageſet So weit möglich

ſoll auch auf dieſem Gebiet Einheitlichkeit herrſchen wenn auch
den Wünſchen der Weinbergbeſithzer entgegengekommen werden kann

Der Titel wird bewilligt
Das Haus vertagt ſich
Mittwoch 1 Uhr Handhabung des Vereinsrechtes
Schluß 6 Uhr
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Deutſches Reich
Deimling ſoll wie die T erfahrenGeneral v Fverſetzt werden Eine Verſetzung deshaben i ine nach Karlsruhe käme überhaupt nur

Generals v un General Huene v Hoiningen der jetzt
dann in Fruher Korps kommandiert in den Ruheſtand
dte oder für einen anderen Poſten auserſehen wäre Bei
ſes ſei aber nicht der Fall

Oberſt v Reuter beim Kaiſer Der neue Kommandeur
Grenadier Regiments Prinz Karl von Preußen in

des tfurt a O Nr 6 der vielgenannte Oberſt v Reuter
ſich nach Antritt ſeines neuen Poſtens wie verlautet

Lerſönlich beim Kaiſer melden re
Das Königlich Preußiſche Staatsminiſterium trat Diens
zu einer Sitzung zuſammen
Der Nachfolger des Unterſtaatsſekretärs Dr Petri Wie

die Rhein Weſtf Ztg wiſſen will hat die Beſetzung desnterſtaatsſekretärpeſtens der Juſtiz in ElſaßLothringen da
durch eine rer erfahren daß der Oberlandesgerichts
präſident Molitor vor drei Tagen auf eine an ihn ge

tag

ichtete Anfrage abgelehnt hatte den Poſten zu übermen Es verlautet daß ein Mitglied des Reichsgerichts
als Nachfolger des Unterſtgatsſekretärs Dr Petri jetzt aus
erſehen ſei

Landtagsmandatsniederlegung Senator Fink in
Hannover hat wie uns ein eigener Drahtbericht meldet
ſich entſchloſſen ſein Mandat als nationalliberaler Landtags
abgeordneter niederzulegen Als neuer Kandidat wird derHacaäftsführer des Preußiſchen Städtetages Dr Luther
genannt

P Die Preußenbündler haben an den bisherigen Miß
erfolgen noch nicht genug Ein Privattelegramm unſeres

Korreſpondenten meldet uns Die Leitung des Preußen
bundes hat in den letzten Tagen zu den Angriffen Stellung
genommen die anläßlich des erſten Preußentages gegen den
Bund erhoben worden waren Der Vorſtand des Preußen
bundes hat beſchloſſen auf Grundlage des bisherigen Pro
gramms die Agitation und den Ausbau des Bundes fort
zuſetzen und einen zweiten Preußentag für den Herbſt nach
Berlin einzuberufen

Stand der Gefängnisarbeit Die Fortſchrittliche Volks
partei des Abgeordnetenhauſes hat zur zweiten Leſung des
Juſtizetats den Antrag r die Staatsregierung zu er
juchen dem Hauſe der Abgeordneten eine Dentkſchrift vorzu
legen welche über den jetzigen Stand der Gefängnisarbeit
insbeſondere über Umfang und Art der Beſchäftigung von
Gefangenen über die dafür gezahlten Löhne und über die
Tätigkeit der für die einzelnen Provinzen eingeſetzten Bei
räte Aufſchluß gibt

Konſervative und Nationalliberale in Sachſen Der
Führer der ſächſiſchen Konſervativen Geh Rat Opitz hat es
erleben müſſen daß die Nationalliberalen ein Wahlbündnis
mit der Fortſchrittlichen Volkspartei für die nächſten Land
tagswahlen einem Zuſammengehen mit den Konſervativen
vorziehen Dieſe Tatſache gibt dem konſervativen Führer
Veranlaſſung zu einer Kampfanſage gegen die Liberalen
die er folgendermaßen begründet

Die Nationalliberalen und ihr Führer Landgerichts
direktor Hettner betrachten das Zuſammengehen mit den
Konſervativen als das Grab aller lebendigen politiſchen Be
kätigung und darum fort mit ihm Sie ſind nicht belehrt
worden durch die Erfahrung daß der Grundſatz des Links
liberalismus Getrennt marſchieren und vereint ſchlagen
im Laufe des Kampfes ſich je länger je mehr zu dem Grund
ſatze ausgewachſen hat Getrennt von den Konſervativen

marſchieren und vereint mit den zwar nicht durch aus
drückliches wohl aber ſtillſchweigendes Kartell verbundenen
Sozialdemokraten ſchlagen Der konſervative ſächſiſche
Führer erklärt ſchließlich folgendes Die konſervative Partei
wird die in ſolcher Geſinnung ſowie dem Wahlbündnis mit
der Fortſchrittlichen Volkspartei liegende Kampfanſage mit
Gelaſſenheit aufnehmen und den ihr aufgenötigten Kampf
mit Nachdruck führen

Gegen die Beläſtigung von Arbeitswilligen Die Natio
walliberalen haben im Abgeordnetenhaus folgenden Antrag
eingebracht Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen

die königliche Staatsregierung um Mitteilung der von dem
Derrn Miniſter des Jnnern in der Sitzung vom 14 Januar 1914
erwähnten Anweiſung an die Oberpräſtidenten wegen des Er
ahes von Polizeiverordnungen zum Schutze der öffent
ichen Sicherheit Ruhe und Ordnung der Per
on und des Eigentums ſowie um Auskunft darüber
u erſuchen in welcher Art und in welchem Umfange der An
weiſung entſprochen iſt

Die Königliche Staatsregierung ferner zu erfuchen die ört
t Polizeibehörden und Exekutivbeamten anzuhalten ſobald
ei Ausbruch einer Arbeitsſtreitigkeit eine Störung

öffentlichen Sicherheit Ruhe und Ordnung insbeſondere durch
n deſſen Arbeitswillige r feſtgeſtellt wird oder

Rede er iſt in Anwendung und in Gemäßheit des beſtehenden
ordnung der auf Grund dieſes Rechts erlaſſenen Polizeiver
t a ten ſorgfältiger Wahrung der Koaich d t Z S S un Misßbrauch r Freiheit in der
igege chnreter ionsswanges unverzüglich und nachdrücklich

die Zevern für verſchärften Schutz der Arbeitswilligen Wie
Umfre r Baneriſche Ztg erfährt erklärte ſich nach einer
für eiße I Reichsregierung die bayeriſche Staatsregierung
h e Aenderung des Strafgeſetzbuches in der Frage des

Shutzes der Arbeitewilligen
Zufammenſtöße zwiſchen ſozialdemolratiſratiſchen Demonaanfen und der Polizei Aus Braunſchweig 2 Febr

en ſcreldet Geſtern kam es zwiſchen ſozialdemokratiſchen
o n ranten und der Polizei zu ernſtlichen Zu

menſtößen Mehrere Ruheſtörer ſollen verletzt worden ſein A
uch einige Poli Verletzungen erütten ge lizeibeamte haben leichte Ver

Parteinachrichten
Ein politiſcher Beleidu eleidigungsprozeß hat kürzlich in Merſeſhrliſtttgefunden Der verantwortliche Redakteur des ſort

00 M Merſeburger Correſpondenten wurde dabei zu
Latt an e wegen Beleidigung des Amtsgerichtsrats
urteilt weil d Vorſitzenden der Deutſchſozialen ertei ver
mann bei er Blatt die Agitationsweiſe des Herrn Latt
zelennzeichtt e otagserſahwahl in Walde gebührend
den Aus net hatte Die Deutſche Tageszeitung verſucht

der Verort des Prozeſſes dahin auszunutzen als ob mit
Ka ebweiſe an eine Rechtfertigung der antiſemitiſchen
nicht zu denten o prochen worden wäre Daran iſt gar

Der Redakteur des Correſpondenten iſt l in eine höhere Klaſſe verſetzt worden ſind Für die Prüfung

lediglich wegen formaler Beleidigung verurteilt wordenDas Gericht hat Anſiaiſerweſſe die Führung des Wahr

heitsbeweiſes der von dem Angeklagten angeboten war
rundweg abgelehnt Das Urteil iſt alſo nicht im geringſten
zur Verteidigung der antiſemiſchen Agitationsmethode zu
verwenden

Ausland

Der patriotiſche Jsmail Kemal Bei
Paris 3 Februar

Der gegenwärtig in Nizza weilende Expräſident der proviſoriſchen Regierung Albaniens Jsmail Kemal Bei rhebt

in einer an den Matin gerichteten Depeſche Einſpruch gegendie Beſchuldigung daß er die Machenſchaften Jzzet Paſcha

unterſtützt und deshalb auf den Rat der Kontrollkommiſſion
Albanien verlaſſen habe Jsmail Kemal fügt hinzu wenn er
die Großmächte gebeten habe ihre Vertreter bis zur Ankunft
des Prinzen zu Wied mit der Regierung Albaniens zu be
trauen ſo habe er dies lediglich in patriotiſcher Abſicht getan

Das Todesurteil gegen Bekir Aga beſtätigt
Valona 3 Februar

Die Jnternationale Kontrollkommiſſion hat als zuſtän
dige höhere Jnſtanz das Urteil des Kriegsgerichts in dem
Hochverratsprozeß gegen Bekir Aga und Genoſſen in vollem
Umfange beſtätigt Angeſichts des Umſtandes jedoch daß der
neue Souverän an den ſich Bekir Aga mit einem Gnaden
geſuch wenden könnte Albanien noch nicht betreten hat hat
die Kontrollkommiſſion den Vollzug der Todesſtrafe an Bekir
Aga vorläufig aufgeſchoben

Vorbereitungen zur Ankunft des Prinzen zu Wied Jn
Brindiſi wird ein Geſchwader beſtehend aus dem Kreuzer
Garibaldi und drei Abteilungen Torpedobooten zuſammen

gezogen das den italieniſchen Anteil an der internationalen
Flotte bilden ſoll die dem Prinzen zu Wied bei ſeiner An
kunft in Albanien das Geleit gibt Auch Landtruppen
werden in mehreren Garniſonen für dieſen Zweck bereit
geſtellt

Eſſad Paſcha wird Dienstag oder Mittwoch auf
ſeiner Reiſe zur Begrüßnug des Fürſten zu Wied in Brindiſi
eintreffen

Als Termin für die Räumung Süvalbaniens iſt der
15 Februar feſtgeſetzt worden Die viplomatiſchen Vertreter
Jtaliens in Athen und Konſtantinopel wurden bereits be
auftragt beiden Regierungen davon Mitteilung zu machen

Der Kronprinz von Griechenland begab ſich von Berlin
nach Bukareſt um im Auftrage des Königs der Hellenen
dem Könige Carol und dem Thronfolger Prinzen Ferdinand
die ihnen verliehene anläßlich des griechiſch bulgariſchen
Krieges von König Konſtantin geſtiftete griechiſche Krieg s
medaille perſönlich zu überreichen

B Türkiſche Kriegsvorbereitungen Aus Berlin
meldet uns ein Privattelegramm Trotz aller beruhigen
den offiziös türkiſchen Verſicherungen erfahre ich daß aus
GroßBerlin in den letzten acht Tagen über 70 töürkiſche
Militärpflichtige zu ihren Truppenteilen einberufen worden
ſind darunter auch mehrere Studierende der Medizin Der
türkiſche Botſchafter hat ein Schweigegebot für ſämtliche Be
amten der Botſchaft erlaſſen und zwar unmittelbar nach den
am 22 v M bekannt gewordenen erſten Rückberufungen
beurlaubter türkiſcher Offiziere und Reſerveoffiziere aus
Deutſchland nach der Türker

Der engliſche Königsbeſuch in Paris Die Nachricht
daß König Georg und Königin Mary den Präßſidenten
Poincarés im April beſuchen werden hat deshalb ein be
fonderes Jntereſſe weil es das erſtemal iſt daß ein eng
liſches Königspaar durch das franzöſiſche Staatsoberhaupt
in Paris in feierlicher Weiſe eingeholt wird Jm Februar
1907 beſuchte der damalige Prinz von Wales unter dem
Namen eines Herzogs von Lancaſter die franzöſiſche Haupt
ſtadt

Halle und Umgebung
Halle 4 Februar

Frachtfreie Beförderung von Sendungen freiwilliger
Gaben für die Ueberſchwemmten an der Oſtfee Sendungen
von freiwikligen Gaben aller Art z V von Lebensmitteln
Kleidern Decken Beiten Hausgeräten Brennmaterial Kar
toffeln Heu Stroh Rüben Saargut Düngemitteln uſw
die zur Linderung der Not der durch die Ueberſchwemmung
im Küſtengebiet der Oſtſee getroffenen Bevölkerung an Be

hörden gemeinnützige öffentliche Komitees und Sammel
ſtellen zur unentgeltlichen Verteilung an die Ueberſchwemm
ten abgegeben werden oder von ſolchen Behörden uſw zu
gleichem Zwecke aus freiwillig geſpendeten Geldern ange
ſchafft und bezogen ſind werden widerruflich bis auf weiteres
auf den Preußjiſch Heſſiſchen Staatsbahnen frachtfrei be
fördert

Die Nachricht einer Stiftung von 1 Million Mark zur
Unterſtützung der Forſchungen Profeſſor Abderhaldens iſt
wie wir von informierter Seite erfahren un richtig Tie
Nachricht war zuerſt von Berlin aus verbreitet worden

Die Aenderung der Ortsklaſſeneinteilung Die Reichs
regierung hatte infolge zahlreicher in Form von Petitionen
aus den Kreiſen der Beamtenſchaft dem Reichstag zuge
gangenen Wünſche umfangreiche Erhebungen angeſtellt um
zu prüfen inwieweit die beantragte Verſetzung eines Ortes
in eine höhere Ortsklaſſe berechtigt wäre Dieſe Erhebungen
ſind jetzt abgeſchloſſen und ſie haben ergeben daß tatſächlich
bei einer Zahl von Orten die Einreihung in eine andere
Ortsklaſſe berechtigt erſchien Jnfolgedeſſen wird gegen
wärtig eine entſprechende Vorlage für den Bundesrat vor
bereitet Es iſt daher damit zu rechnen daß noch vor dem
im Reichsbeamtenbeſoldungsgeſetz feſtgeſetzten Termin eine
teilweiſe Aenderung der Ortsklaſſenzuteilung vorgenommen
wird Nach dem Geſetz ſoll die nächſte allgemeine Reviſiondes Ortsllaſſendergeichniſſes im Jahre 1918 erfolgen Der

Bundesrat hat jedoch die Berechtigung in Ausnahmefällen
eine anderweitige Einreihung einzelner Orte oder Ortsteile
in andere Ortsklaſſen ſelbſt vorzunehmen Von dieſer Er
mächtigung dürfte er in abſehbarer Zeit wiederum Gebrauch
machen nachdem bereits im Jahre 1912 in 68 Fällen Orte

benachbarten Kgl Domäne Adersleben

von Anträgen auf Zuteilung eines Ortes in eine höhere
Klaſſe hat Bundesrat beſondere Grundſätze aufgeſtellt

Der Va hält Sonntag den 15 Febrterländiſche Frauenverein
um 354 Uhr im Hotel Stadt Hamburg ſeine Generalverſamm
lung ab Jm Anſchluß daran findet eine Prämiierung für treue
Hausperſonal ſtatt

Der Halliſche Hausfrauenbund hat Mitgliederverſammlung

am h Hotel Zum KronprinzenVortrag von au rektor Dr olff über enor iſationen Gäſte ſind willkommen W Hausfrauenorgan

Die nächſte Verſammlung der Altpenſionäre Ortsgruppe
Halle findet am 5 Februar im Schultheiß Poſtſtraße ſtatt Herr
Landtagsabgeordneter Delius wird einen Vortrag über den
jetzigen Stand der Altpenſionärfrage halten

Verband Halle Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule
Donnerstag den 5 Februar abends 84 Uhr iſt im Verbands
heim Monatsverſammlung U a Vorſtandswahl für 1914

Franckeſcher Jünglingsverein Leiter Paſtor Heintke Am
7 Februar fällt der Turnabend aus Dafür 82 Uhr Hettſtedter
Bahnhof Treffpunkt zu einer Nachtwanderung mit Geländeſpiel

Provinzidl Nachrichten
Radewell 3 Febr Von der hieſigen Pfarr

ſt e l le Die hieſige Pfarrſtelle die durch den Tod des
Pfarrers Werner vakant geworden iſt iſt ſeit einigen Jahren
eine der beſtdotierteſten hat ſie doch ein Einkommen von
10 900 Mk Freilich wird ſie in Zukunft nicht ſo bleiben
die Behörde behält ſich vielmehr vor einen Betrag von etwo
3000 Mk zur Beſoldung eines Hilfspredigers oder zur An
ſammlung eines Kapitals zur Gründung einer zweitenWfarrſtelle abzuzweigen Die Wiederbeſetzung erfolgt dies

mal durch Gemeindewahl auf Grund des Pfarrwahlgeſetzes
vom 15 März 1886 Zur Stelle gehört nur eine Kirche im
übrigen ſind freilich die Gemeindeverhältniſſe keine leichten

Die Bewerbungen die bis zum 1 April d J an das
Königliche Konſiſtorium in Magdeburg zu richten ſind dürf
ten ſehr zahlreich eingehen zumal auch von hier aus die
höheren Schulen in Halle und Merſeburg ſehr leicht zu er
reichen ſind

H Radewell 2 Febr Jn der geſtrigen Schul
vorſtandsſitzun g unſeres Verbandes wurde an Stelle
des im Herbſte durch den Tod aus unſerem Lehrerkollegium
ausgeſchiedenen Lehrers Böttger als Rachfolger einſtimmig
Lehrer Braune aus Mühlberg a E gewählt B wird ſein
Amt am 1 April übernehmen bis dahin wird es durch eine
Lehrerin verwaltet

n Weißenfels 3 Febr Ungetreuer Kaſſen
beamter Der bei der hieſigen Ortskrankenkaſſe I an
geſtellte Kaſſierer Otto Macke iſt nachdem er noch etwa
5000 Mk Kaſſengelder abgehoben hatte verſchwunden
Macke der ein eifriger ſozialdemokratiſcher Agitataor war
iſt verheiratet Er hat von Dresden aus den Schlüſſſel zur
Kaſſe zurückgeſchickt mit dem beſchämenden Eingeſtändnis
er ſei auf Abwege geraten

n Hohenmölſen 3 Febr um 3000 Mark
Diebſtahl Nach achtmonatiger Unterſuchungshaft wird
nunmehr gegen den Kontrolleur Vorrack verhandelt werden
da der Staatsanwalt Anklage wegen einfachen Diebſtahls
erhoben hat

D Schwerz bei Niemberg 2 Febr Sammlun
Auf Verankaſſung des Amtsvarſtehers ſind hierſelbſt in
ſämtlichen Haushaltungen Gaben geſammelt worden zum
Beſten der durch die Sturmflut an der Oſtſee Geſchädigten
Die Sammlung hat einen ſehr erfreulichen Ertrag ergeben

A Bitterfeld 2 Febr VBodenloferLeichtſinn
Ein Opfer ſeines kaum glaublichen Leichtſinnes wurde in ver
angener Nacht der Betriebsarbeiter Joſef Pennige ausSſſenbach a M Dieſer iſt auf dem ele riee Kraftwerk in

Muldenſtein beſchäftigt und wollte nach Feierabend ſeinen
Heimweg nach Bitterfeld durch Betreten des Bahnkörpers ab
ürzen Genau wie bei dem gräßlichen Unglücke vor einigen

Wochen wurde auf der gleichen Strecke der Leichtſinwige von
einem Güterzuge überraſcht Ehe er ſich in Sicherheit
bringen konnte erfaßte ihn die Lokomotive un h ihm das
rechte Bein und einen Teil des rechten Armes ab Er wurde
alsbald in die Klinik nach Halle gebracht wo er hoffnungslos
danieder liegt

Sandersleben 3 Febr 500 Jahre Stadtrecht
Jm Jahre 1414 wurden unſerer Stadt die Stadtrechte ver

liehen
Leimbach 3 Febr Scharlach Augenblicklich

mehren ſich in beängſtigender Weiſe Kinderkrankheiten vor
allem Scharlach Auch Erwochſene werden von der bösarti
gen Krankheit ergriffen Die Schulen ſollen von heute ab
auf mehrere Wochen geſchloſſen werden

eleben Febr Großfeuer entſtand auf derSee 9 Alsbald ſtand der
ungefähr 100 Meter lange Viehſtall lichterloh in Flammen
Sehr gefährdet war ein Ochſenſtall in dem ſich etwa 140
Zugochſen befanden Jn dem Schafſtall ſtanden ungefähr
300 Schafe Da die Gefahr anfänglich ſehr groß war mußte
das Vieh herausgetrieben werden was natürlich mit großen
Schwierigkeiten verbunden war Schließlich gelang es das
Feuer einzudämmen Der Schaden an Eebäuden und Futter
uſw dürfte 40 bis 50 000 Mk betragen

igdorf 1 Febr Ein gutes Geſchäft Für geſternan ihr war G Verpachtung der hieſigen Frld und
Holziagd 1170 Morgen umfaſſend angeſetzt Dazu hatten ſich
viele Liebhaber von nah und fern eingefunden Gilt dach unſere
Jagd als eine der beſten in der ganzen Umgegend Es mar daher
nicht zu verwundern daß um ſie heiß geſtritten wurde Bald war
die Summe von 2000 Mark überſtiegen Nach 83 Uhr erteilte der
Jagdvorſteher Herr Zimmer nachdem noch ein Apoldaur Zahn
arzt bis 2560 Mark mitgeboten hatte den Zufchlag Beſtbietender
vlieb der Fabrikant Kießling aus Weimar mit dem Höchſtgebote
von 2570 Mark Der bisherige Vächter Kloſtergutspächter Müller
Gernſtedt hatte ſie vor 6 Jahren für 1200 Mark jährlich esſtanden
Bis jetzt koſtete der Morgen etwa 50 Pfg nun abyr über 1,10
Mark Dies iſt für die Feldbeſitzer und den Gemeikdeßäckel nur
mit Freuden zu begrüßen Möge der neue Pächter mit den Jagd
ergebniſſen ebenſo zufrieden ſein wie es Herr Müller bäsher ge
weſen iſt

Magdeburg 2 Febr Der Verein für deutſch
evangeliſches Leben in den Schutgebieten
und im Ausland, der das Ziel verfolgt in Verbindung
mit dem Deutſchen Evengeliſchen Kirchengusſchaß in Berlin
die evangeliſchetirchliche Verſorgung der evangeliſchen Deut
chen in den deutſchen Schutzgedieten und im Auskbande zu
ärdern hält am 15 Februar d J in Magdeburg ſein fünfte

resfeſt ab Jn der Mitgliederverſammlung die auf
r nachmittags angeſetzt iſt ſpricht P Dr Fey Wolterit

über Die Arbeit der katholiſchen Kirche an den Deutſchen
im Ausland alsdann folgen geſchäftliche Angelegenheiten



u d Vortrag n Nichtmitglieder Zutritt Amv rn öffentlicher geſtabuereeeſt im Dom alten
die Feſtpredigt hält P Hammer bisher in Windhuk denh erſtattet P Guhr Breslau In der öffentlichen

erſammlung um 8 Uhr im Spiegelſaal des Fürſtenhofe
n Generalſuperintendent D Gennrich Magdeburg und

Propſt D DeckeBreslau Begrüßungsworte an die Ver
ſammelten den Feſtvortrag hält Prof D Dr Mirbt Göt
tingen über Leiſtungen und Aufgaben der ev
Kirche Deutſchlands in DeutſchSüdweſt und Oſtafrika
Das Schlußwort ſpricht Superintendent a D Schroeder

Magdeburg v Du ſeit 6 Jörbig 2 Februar Selbſtmord r ſe rentn d ftfaen kehrt angeſtellte Buchhalter E Körſten aus

Muſchwitz bei Weißenfels hat geſtern mittag im Augenblicke
iger Umnachtung ſeinem Leben ein plötzliches Ziel geſetztS ne Leiche wird in die Heimat übergeführt

Dedeleben Kr Oſchersleben 2 Febr Das Winter
getreide hat den ſtrengen trockenen Froſt doch beſſer über
ſtanden als es zuerſt den Anſchein hatte Die befürchtete Neu
Ausſagat braucht nicht zu erfolgen vielmehr darf man den Stand
der Saaten hier noch als durchſchnittlich gut bezeichnen

Braunlage 3 Febr Ein Ballonauſtieg im
Oberharz Die Ortsgruppe Nordhauſen des Sächſiſch
Thüringiſchen Vereins für Luftſchiffahrt Sektion Halle
veranſtaltet am Sonntag den 8 Februa gelegentlich des

ubiläumswinterfeſtes in Braunlage auf Veranlaſſung der
rverwaltung einen Aufſtieg des Ballons Halle Der

Ballon wird geführt von dem bekannten Amateurluftſchiffer
Bergaſſeſſor Liebenam Nordhauſen

Apolda 2 Februar Unter den Hufen der Pferde
Jn Utenbach wurde das drei Jahre alte Töchterchen des Ziegelei
arbeiters Pfotenhauer auf der Landſtraße von den Pferden eines
ländlichen Geſpanns tot getreten

Jena 2 Febr Kunden Unterricht Die Firma
Karl Zeiß hat für ihre Kunden Kurſe eingerichtet Es kommen
deshalb aus allen Gegenden Deutſchlands und dem Auslande von
Zeit zu Zeit Optiker nach Jena um ſich mit den neueſten Appa
raten und Jnſtrumenten der Firma vertraut zu machen

Kunſt und Wiſſenſchaft
c

ochſchulnachrichten
Die Angliederung der Münchener Tierärztlichen Hochſchule

an die Münchener Univerſität ſcheint beſchloſſene Sache zu ſein
Jm Schoße des Kultus miniſteriums iſt der ſchon längere Zeit
ſchwebende Plan neuerdings erwogen worden Dieſe Erwägungen
haben ſich zu feſten Vorſchlägen verdichtet die bei der Beratung
des Etats der Tierärztlichen Hochſchule in der Kammer vom
Miniſterium mitgeteilt werden ſollen Die Angliederung dürfte
ſchon in allernächſter Zeit erfolgen Der Königsberger
Pathologe Geh Med Rat Prof Dr Ernſt Neumann wurde
anläßlich ſeines 80 Geburtstages von der Univerſität Genf zum
Dr med honoris cauſa ernannt An Stelle des nach Greifs
wald berufenen Profeſſors Dr O Dimroth wurde der mit dem
Titel und Rang eines g o Profeſſors bekleidete Privatdozent Dr
Heinrich Wieland vom 1 April 1914 ab zum etatsmäßigen
auberordentlichen Profeſſor für Chemie insbeſondere ſpezielle
orgamſche Chemie an der Aniverſität München ernannt

Eine Expedition Libyſche Tüſte hat ſoeben der
Orientgeograph Ewald Banſe aus Braunſchweig ange
treten Er gedenkt von den ägyptiſchen Oaſen aus nach
Weſten vorzudringen und in dem uns noch völlig unbekann
ten Jnuern der Wüſte alte Wege Oaſen Trockentäler und
Gebirge zu entdecken Durch ein mühſames Literaturſtudium
hat er alle Nachrichten über Wege und Wohnſtätten zu
ſammengeſtellt die nach Ausſage eingeborener Karawanen
führer einſtmals im Binnenlande benutzt wurden ja zum Teil
noch heute werden Eine ganze halbverſunkene Welt ſcheint
ſich da aufzubauen von der wir uns bisher nichts träumen
ließen Das völlig unerforſchte Gebiet iſt weit über zwei
Millionen Quadratkilometer groß alſo viermal ſo groß als
Deutſchland Man ſieht man braucht nicht nach den Polen
zu greifen um vor wahrhaft großen Aufgaben zu ſtehen
Ewald Banſe iſt durch ſeine Reiſen in Tripolitanien Aegyp
ten und Vorderaſien ſowie durch ſeine Studien über den
HOrient deſſen geographiſchen Begriff er als erſter be
griffen und dargeſtellt hat bekannt Er tritt ſeine Reiſe
nach langen und gründlichen Vorbereitungen an ſo daß man
auf ſeine Ergebniſſe geſpannt ſein darf

Theater ung Mußk
Böühnenchronik

Die Direktion des Hertenſteiner Freilichttheaters
wurde wie im Vorjahr dem Regiſſeur am Hamburger Deutſchen
Schauſpielhaus Hofſchauſpieler a D Walter O Stahl über
tragen Die Svielzeit beginnt am 13 Juni und bringt vor
wiegend klaſſiſche Dramen darunter viele die noch nie im Freien
dargeſtellt wurden Faſt alle Mitglieder ſind Meininger der
Max Grube Schule wodurch ein einheitlicher Darſtellungsſtil ver
bürgt iſt

vernhard Tittel der erſte Kapellmeiſter der Wiener
Volksoper iſt vom Herbſt 1915 ab auf ſechs Jahre an die Wiener
Hofoper verpflichtet worden

Die Gründung eines altmärkiſchen Verbands
rheaters iſt ſoeben in Stendal von neun altmärtiſchen

Bildungspereinen beſchloſſen worden Es wird ſeinen Sitz ab
wechſelnd in den Kreisſtädten Stendal und Salzwedel haben in
den anderen altmärkiſchen Städten wird es gaſtieren Das Ver
bandstheater das einen tüchtigen Verbandsdirektor verpflichten
wird gedenkt vorläufig nur das Schauſpiel zu pflegen Die
bisherigen Zeichnungen der Verbandsvereine ergaben für den
nächſten Winter bereits 28 000 Mark

Parſifal in London
Für die erſte Vorſtellung des Parſifal in London die

Montag nachmittag 5 Ahr begann hätte das Covent
Earden Theater fünfzehnmal beſetzt werden können Für
die Galerze deren Sitze nicht vorher verkauft werden langten
ſchon kurz vor Mitternacht des Vortages die erſten Platzſuchenden
an und nun warteten in langer Reihe Hunderte geduldig vor
dem Theater bis 4 Uhr nachmittags Um 7 Uhr war eine andert
halbſtündige Dinerpauſe und um 12 Uhr war die Vor
ſtellung beendet Das Theater bot einen imponierenden Anblick
do trotz der wegen des frühen Beginns gewahrten Toilettenfrei
beit die nd in großer Abendtoilette erſchienen waren Die
ben e City leerten ſich ſchon früher als gewöhnlich Der
Abend iſt für das engliſche Theater ein Ereignis von geſchichtlicher
Bedeutung Für die geplanten zwölf Parſifal Vorſtellungen
ſind ſechs Parſifals engagiert Henfel Hutt Sembach Vogl
Burrian und Urlus vier Kundrys nämlich Morenag v d Oſten
Kurt und RüſcheEndorf drei Ämfortas Bender Plaſchke und

Hulſt Die tleineren Rollen liegen in den Händen engliſcher

Vermiſchtes
I Ein Geſtändnis des Giftmörders Hopf Wie uns ein

Privattelegramm aus Frankfurt a M berichtet hat der
mehrfache Giftmörder Hopf im Gefängnis Preungesheim un
erwartet nach geiſtlichem Zuſpruch verlangt der ihm auch
gewährt worden iſt Hopf iſt ſeeliſch völlig zuſammen
gebrochen Es beſtätigt ſich daß Hopf ein umfaſſendes Ge
ſtändnis ſeiner ſämtlichen Verbrechen abgelegt hat Neue
Prozeſſe gegen den Giftmörder werden jedoch von der Staats
anwaltſchaft nicht eingeleitet weil im Falle neuerlicher
Verurteilung auf keine ſchwerere als die bereits verhängte
Todesſtrafe erkannt werden kann

Eine Statiſtik der Nobelpreisverteilung Die amerikaniſche
Zeitſchrift Science Progreß hat ſoeben eine Statiſtik über die
ſeit 13 Jahren verteilten Nobelpreiſe für Literatur und Wiſſen
ſchaft veröffentlicht die des allgemeinen Jntereſſes nicht entbehrt
Von 1901 dem Gründungsjahre an bis zum Jahre 1913 wurden
60 Preiſe an Gelehrte verteilt die 15 verſchiedenen Nationalitäten
angehörten Zieht man die Bevölkerungsziffer jeden Landes in
Rechnung und legt dann die Einheit von hundert Millionen Ein
wohnern zugrunde ſo ergibt ſich daß das Land das mit Rückſicht
auf ſeine Bevölkerungsziffer die Höchſtzahl der Nobelpreiſe davon
getragen hat Schweden iſt Es folgen in der Reihe Holland
Norwegen und Dänemark Frankreich beſitzt mit 14 Nobelpreiſen
bei einer Bevölkerung von 39 Millionen Einwohnern den fünften
Platz während Deutſchland bei einer Bevölkerung von 65
Millionen Köpfen 18 Nobelpreiſe eingeheimſt hat England ran
giert erſt an neunter Stelle hinter der Schweiz und Belgien Die
letzten Plätze in der Reihe der Nobelpreisträger belegen die Ver
einigten Staaten und Rußland die beide ſeit 13 Jahren nur je
einen Preis erhielten

Der engliſche Lehrerſtreit Ueber die Hälfte aller Volks
ſchulen in der Grafſchaft Herefordſhire iſt wegen des Lehrer
ſtreiks geſchloſſen Die Behörde verſuchte in einigen
Diſtrikten die Streikenden durch Aushilfskräfte zu er
ſetzen was aber auf den heftigen Widerſtand der
Schüler und Schülerinnen ſtieß Jn Ledbury
ſpielten ſich eigenartige Szenen ab Dorthin war eine neue
Lehrerin geſchickt worden Jm Vormittagsunterricht gab es
bereits lärmende Sympathiekundgebungen der Schülerinnen
für die ſtreikende Lehrerin Als der Nachmittagsunterricht
aufgenommen werden ſollte verſammelten ſich zweihundert
der älteren Schülerinnen im Hof und drängten die
neue Lehrerin zum Tore hinaus Die arbeits
willigen Kinder wurden aus den Klaſſenzimmern hinaus
gejagt die Eltern waren Zuſchauer der Vorgänge griffen
jedoch nicht ein Aehnliche Zuſtände herrſchten in der Knaben
ſchule in Roß nur mit dem Unterſchied daß hier die beiden
Aushilfslehrer mit Lehm und Raſenſtücken
bombardiert wurden

Die Anklage gegen den Grafen Mielczynſti Aus Poſen
wird berichtet Gegen den Grafen Mielczynſki der ſich
immer noch im Amtsgerichtsgefängnis in Grätz befindet öſt
jetzt nachdem die Vorunterſuchung abgeſchloſſen iſt von der
Staatsanwaltſchaft in Meſeritz die Anklage erhoben worden
Die Anklage lautet auf Totſchlag in zwei Fällen Wie er
innerlich hat der Graf in dem Schloß ſeiner Frau in
Dakowymokre bei Grätz feine Frau und ſeinen Neffen den
Grafen Miaczynſki erſchoſſen Die Anklage ſteht auf dem
Standpunkt daß der Graf die Tat in höchſter ſeeliſcher Er
regung ohne Ueberlegung ausgeführt hat Die Verhandlung
wird vermutlich noch in der in dieſem Monat beginnenden
Schwurgerichtsperiode ſtattfinden Ob die Verhandlung in
Meſeritz dem Sitz des zuſtändigen Landgerichts oder in Grätz
ſtattfinden wird iſt noch nicht endgültig beſtimmt worden

Verhaftet Wie das B erfährt iſt der wegen Sitt
lichkeitsverbrechens zu acht Monaten Gefängnis verurteilte
flüchtige Rechtsanwalt Groſſe aus Leipzig in Mailand ver
haftet worden

Die ruſſiſche Tänzerin Pawlopa ſchwer erkrankt Daily
Chronicle meldet aus San Francisco Die ruſſiſche Tänzerin
Pawlova liegt hier am Fieber ſchwer erkrankt im Hoſpi
tal Sie war in den letzten Wochen im Süden von Kalifornien
aufgetreten und mit anderen Reiſenden in Santa Barbara durch
die Ueberſchwemmung abgeſchnitten worden Die Ueberſchwem
mung erzeugte alsbald Fieber in der Stadt Auch Frau Pawlova
wurde davon ergriffen Trotz ihrer Erkrankung trat ſie in der
letzten Woche in San Francisco auf brach aber am Schluſſe der
Vorſtellung zuſammen

Geſtändnis eines Doppelmörders Vor vierzehn Tagen
wurde in Frankfurt g M auf telegraphiſches Erſuchen
der Polizeibehörde in Philadelphia der Jtaliener Pe
zirolli unter dem Verdacht der Beraubung und Ermor
dung ſeiner Schweſter verhaftet Pezirolli hat Sonnabend
nachmittag ein Geſtändnis abgelegt daß er nicht nur ſeine
Schweſter ſondern am 30 November vorigen Jahres auch ſeine
Frau in Philadelphia erſchoſſen habe Pezirolli gab ferner
an mit ſeinem richtigen Namen Palandrani zu heißen
Die Auslieferungsverhandlungen ſind bereits in die Wege
geleitet

Eſſen die viertgrößte Stadt Preußens Die Stadtverord
neten von Eſſen Ruhr genehmigten Sonnabend in geheimer
Sitzung die Eingemeindung der drei Vororte VBorbeck Bredency
und Alteneſſen Eſſens Einwohnerzahl ſteigt von 320 000 auf
446 000 ſo daß Eſſen dadurch die viertgrößte preußiſche Stadt

Sport N achrichten
Brüſſeler Sechstage Rennen

Brüſſel 3 Februar
Das Sechstagerennen in Brüſſel das geſtern abend 10 Uhr

unter Teilnahme von 16 Mannſchaften darunter als einzige
deutſche BaderKudel begonnen hat nahm nach den erſten
lebhaften Stunden in der Nacht einen ruhigen Verlauf ſo daß
das Feld geſchloſſen blieb Die zurückgelegte Diſtanz be
trug nach der zehnten Stunde 369,060 Kilometer

Reiseverkehr
NMeteorfahrten im Mittelmeer Auf ſeiner erſten diesjährigen

Mittelmeerreiſe hat der Meteor der Hamburg Amerika
Linie den heißen Erdteil erreicht Nach Algier wurde Philippe
ville beſucht und dann das ſehr intereſſante Tunis Ein Tele
gramm vom 28 Januar meldet daß ein Ausflug von Philippe
vrille nach Conſtantine bei allen Reiſenden großen Beifall fand
Der Geburtstag des Deutſchen Kaiſers wurde abends auf See ge
bührend gefeiert Ueber Palermo und Neapel wird der Meteor
am 4 Februar Genug erreichen von wo aus am 8 Februar die

zweite e hen angetreten wird die ſich über Monaco
direkt zur afrikaniſchen Küſte wendet im ſonnigen Aegypten einen
SÄtägigen Aufenthalt geſtattet einen Beſuch in Syrien einſchließt

und über Rbodos Kreta Korfu Cattaro in Venedig endet
zweite Reiſe wird 29 Tage dauern der ſich dann am 14 März e e

nedritte Mittelmeerfahrt anreiht die über Athen undnach Konſtantinopel und zurück nach Genug füh e Smyrna

betzte Depeſchen
Die Vertagung der reichsländiſchen Zweiten Kammer

Straßburg 3 Febru ar
Die zweite Kammer vertagte ſich nach dreiviertelſtündi

Sitzung auf Antrag des Präſidenten Ricklin entſprechen
einem Beſchluß des Seniorenkonvents bis Dienstag ohne
die Beratung einzutreten um den neuen Mitgliedern d
Regierung Gelegenheit zur Drientierung zu geben

Wieder ein deutſches Militärflugzeug in Frankreig

Nancy 3 Februar Agence Havas
Ein deutſches Flugzeug mit zwei Leutnants landete

heute nachmittag 1210 Uhr zwiſchen Chanteloup und Crois
mare Die Offiziere erklärten dem Unterpräfekten
Luneville daß ſie von Straßburg nach Metz fliegen wollten
Nachdem ſie Saarburg paſſiert hatten hätten ſie die Rich
tung verloren und hätten landen müſſen ohne zu wiſſen wo
ſie ſich befanden Bei der Landung wurde das Flugzeug he
ſchädigt

Straßburg 3 Februar
Das deutſche Militärflugzeug das heute auf einem Flug

von Straßburg nach Metz begriffen in Frankreich zwiſcher
Chanteloup und Croismare auf franzöſiſchem Boden nieder
ging war mit dem Oberleutnant im Bayr Fuß Art Reg
Nr 14 Preſtie u und dem Leutnant im lothringiſchen Fuß
Art Regt Nr 16 Gerner beſetzt Ein zweites Militär
flugzeug das gleichzeitig in Straßburg aufgeſtiegen war iſt
auf dem Militärflugplatz Frescati bei Metz gelandet

Paris 3 Februar
Einer der Offiziere des deutſchen Militärflugzeugs he

gab ſich ſofort zum Bürgermeiſter in Croismare um Beiſtand
zu erlangen da das Flugzeug ein Zweidecker bei der Lan
dung ſtark beſchädigt war Der Bürgermeiſter benachrichtigte
ſcfort die Zivil und Militärbehörden von Luneville Um
2 Uhr trafen aus Luneville zwei Generäle der Garniſon von
Luneville in Croismare ein um die deutſchen Offiziere zu
vernehmen Croismare liegt ca 9 Kilometer von der deut
ſchen Grenze entfernt 2 Kilometer von Manonrvillers

bis

Herouledes Veiſeitung

Paris 3 Februar
Die Beiſetzung Paul Dérouledes fand heute unter unge

heurer Beteiligung ſtatt Als der Trauerzug an der Statue
Straßburg vorbeikam erſchollen Rufe Es lebe Frankreich
Es lebe Elſaß Lothringen Hoch Déroulède Maurice Barres
legte an der Statue einen Strauß roter Nelken im Namen
der Freunde Déroulèdes nieder Nach einem vom Biſchof
von Angoulsme in der Kirche St Auguſtin zelebrierten Re
quiem hielten Maurice Barres Marcel Hubert Galli und
andere Perſönlichkeiten vor der Kirche Reden Die Leiche
wurde ſodann nach einer Ortſchaft bei St Cloud übergeführt
und dort beigeſetzt

Zum Morde in Hamburg

Hamburg 3 Februar
Wie ſich herausſtellt iſt der Mörder des hieſigen Kauf

manns Otto Henſel der Tiſchler Max Unger der hier in der
Henriettenſtraße in ärmlichen Verhältniſſen lebt und von
ſeiner Frau vor einigen Tagen als vermißt gemeldet worden
war Unger hatte ſich als Möbelfabrikant Haſe aus Jüter
bog in einem hieſigen Hotel einlogiert Dort erwartete und
erſchoß er Henſel

e e
Oeffentlicher Wetterdiens

Dienſtſtelle Jl menau
Dienstag 3 Februar 8 Uhr morgens

Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa
Das ſüdöſtliche Hoch und die ganze Wetterlage zesgen

Beſtand Es iſt ſomit auf Fortdauer des heiteren warmen
Frühlingswetters zu rechnen Die ſtarke Erwärmung in
Thüringen JImenau iſt föhnartigen Arſprungs

Witterungsausſicht für den 4 Febrrtar
Heiter trocken ſehr mild

Noch immer Schnee auf dem Brocken
Schierke 2 Februar

Originalbericht Rachdruck verboten
Am 30 Januar hatten wir auf dem Brocken ſchwaches Froſt

wetter lebhafte ſüdweſtliche Winde Nebel und zuweilen gan
geringen Schneefall Am 31 hatten wir einen prachtvollen klaren
Winterteg und außerordentlich günſtige Fernſicht keine oder
ſchwache Bewölkung die Temperatur ſtieg mittags bis auſ
1,0 Grad Wärme dabei war der geſamte Oberharz Halberſtodt
Klausthal und der Kyffhäuſer ſichtbar Gegen 9 Uhr abend
zeigte das Thermometer 3,0 Grad C und die Lichter der um
liegenden Ortſchaften waren ſichtbar Auch am 1 Februar hatten
wir tagsüber Tauwetter 3,0 Grad Der Rauhreifbehans
iſt teilweiſe vernichtet aber dafür wurden die zahlreichen Touriſten
durch den angenehmen Aufenthalt im Freien und die groß
Fernſicht voll und ganz entſchädigt Die warme und trocken
Luft dazu die ſtarke Sonnenſtrahlung haben der Schneedecke auf
dem Gipfel bis jetzt noch keinen Schaden zugefügt d

Die Schneedecke beträgt auf der Brockenchauſſee 60 70 un
80 Ztm Höhe aber trotz des anhaltenden Tauwetters kann man
den Ski und Rodelſport im Brockengebiet ausüben

Die Urſache der Temperaturſteigerung liegt in dem Valben
gang verſchiedener tiefer Minima die aus der Gegend von J
land nach Lappland und von dort nach dem Jnnern Rußland
wanderten während ſich hoher Luftdruck über Mitteleuropa
findet Heute 11 Uhr vorm Barometerſtand 669 mm beſtändie
2,0 Grad Wärme ſtarker Südweſt Windſtärke 7 wolkenloſe
Himmel klare Luft und Fernſicht Jedenfalls dürfte das warm
Frühlingswetter noch einige Tage anhalten

nener den en Teil für Provinztalnachrichten icht HanprEugen Brinkmann ſeiten Vermiſchtes h u
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Bank für Manclel und
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater
Inclustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a

Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark
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Logi Kongsols

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 3 Februar

Käuf

Alexandershall 8100 8300 ſohennashell 2700 3000
W v 5500 5600 79950 81Burbach 9600 10000 Kaiseroda 6000 6200Buttlar 130 S a 10890 11090Carlsfund 4150 4300 Marſaglück 1225 1275Carlsglück 400 450 Max 3250Fallersleben 1075 1150 Neusollstedt 3000 3100

Felsenfest 2600 2650 Neustassfurt 9800 69500ginehauk 16700 17500 Reichenhall 1325 1375ſmntnorehan 4400 Ransbach 16800 2000
Hansa Silberberg 4750 4850 Ronnenberg 8890 8950
edwig 1800 1350 Rothenberg 2175 2250i igemuble 750 8800 Salzdetfurin 312 320
eiijgenrode 29400 9600 Salzmünde 4825 4900ad 36 370Leutonia 6090 6400u rungen 750 800 Thüringen 3100 3250i urungen 2000 2050 Walter 1375 1420

len 3850 Vendland 6875 975nggnrohera n en S ymeimenah 7900 s8100
anetect m intershall 17500 18300

Eine Diskontermässigung der Reichsbank um Proz auf
Proz gilt jetzt als unmittelbar bevorstehend Das Reichsbank
direktorium soll in dem Umstande dass die Inanspruchnahme zum
Ultimo in diesem Jahre etwas über die voriährige hinausging
keinen Hinderungsgrund zu einer sofortigen weiteren Reduktion
des Zinsfusses erblicken

eniert n DrGhehtierte Erweiterung der preussischen Schatzschein
lauie es r Lok Anz berichtet unter dem 3 Februar Im
fangen r Vormittags haben Verhandlungen stattge
an e enen die aus dem Schosse des Uebernahmekonsor

schen t Idee einer Erweiterung der jüngsten Schatz
ergab isslon erörtert wurde Im Laute dieser Besprechungen

rn ba einige Meinungeverschiedenheiten über die Be
anweisun er Weiteren 200 Millionen Mark preussischer Schatz
dem Veberg die iedoch nicht prinzipieller Natur waren Von
das r r Wurde nämlich darüber diskutiertPmissios echon die soustigen Bedingungen für die erweiterte
Segen nverändert bleiben die Banken sich bei der restlichen
hesoheigen vie erhöhten Vebernahmekurse von 96 Proz
ich ein ch en Während ihnen tür den ersten Betrag bekannt
eiten de von 96 Proz zugebihigt worden War Da
die Provineb ebernahmekonsortiums noch Unterprovisionen an
anf ine anken und Bankiers zu zahlen sind so Wurde dar
absorbiert tesen dass ihr eigener Gewinn hierdurch fast völlig
der emee Wird Nach unseren Eindrücken dürfte jedoch trotz
reits in r enden Bedenken der Banken auch hierüber be
sortiums o auf worgen vertagten Sitzung des Uebernahmekon
Lerung ereen ia Einigung im Sinne der Wünsche der Re
zuſetzt m c v erden lin Interesse beider Teile und nicht
dass der an des Preussenkonsortiums liegt es ja persönlich
ach ung i inanzbedart Preussens für 1914 auf einmal unter

einen weiteren dein und die restliche Bedeckung nicht auf
schoben v nöglicherweise weniger geeigneten Termin Ver
beitsh rer Wanh Trot der Ungunst der Konijunktur im Ar
mitteilt ein Veia zeigte das Ergebnis wie die Verwaltung

März an veiteres erfreuliches Fortschreiten Der auf den
Gividende da en Generalversammlung wird wiederum eine
90000 Mi W 6 Proz in Vorschlag gebracht Ausserdem sollen
Vortrag ur wie i dem BReservefonds I zugeführt und der

um 26867 Mk auf 84 305 Mk erhöht werden Die Geämtreserv uant 787 i T hfen sich dann einsehliesslich des Vortrages

im leben onsern Die Gewerkschatt Desdemona erzielte
im ganze V zttai 19ts einen Betriebsüberschuss von 222 534 M
ehreibun ahrte 1913 gtellte sich der Ueberschuss ohne Ab
93 6000 M n 034 M gegen 117 518 Mk in 1912 ung
Jewinnausfat ar Der in 1913 e das Vorjahr entstandene
ermehrung vet hauptsächlich auf den durch die ſtarke Werks
lasten und Verursachten Rückgang des Absatzes höhere Steuer

Vermehrte Generalunkosten zurückzuführen

Hirsch Kupier und Messingwerke Akt Ges in Berlin Halber
stadt Die Bilanz für 1913 ergibt nachdem für Reparaturen und
Verbesserungen 265 678 186 271 Mk vorweg verrechnet worden
sind und nach Absetzung von Abschreibungen in Höhe Von
324 521 321 471 Mk einen Reingewinn von l 145 946 1 065 988
Mark Der Generalversammlung soll vorgeschlagen werden
nach Rückstellung von 56 397 48 799 Mk für den gesetzlichen
Reservefonds von 100 000 50 000 Mk für den Reservefonds I
und von 8 000 15 000 Mk für die Talon und Wehrsteuerreserve
50 000 Mk für Wohlfahrtszwecke zu überweisen und wieder
8 Proz gleich 800 000 Mk als Dividende zu verteilen sowie
100 245 55 996 Mk auf neue Rechnung vorzutragen Der Ge
schäftsgang wird als befriedigend bezeichnet

Oppeliner Portlandzementiabriken vorm F W Grund mann
Der Bruttogewinn pro 1913 beträgt inklusive Vortrag 1 330 498
1 211 353 Mk Nach Abschreibungen Von 576 845 501 350 MK
und Abzug der Verwattungskosten verbleibt ein Nettoüberschuss
von 451 452 392 490 Mk aus dem wieder 10 Proz Pividende
zur Vertellug vorgeschlagen werden Die Aussichten für das
Jahr 1914 waren wie im Geschäftsbericht ausgeführt wird durch
die Beunruhigang die von den Interessenkämpfen innerhalb
einiger Gruppen der deutschen Zementindustrie ausging lange
Zeit getrübt Es gelang erst in letzter Stunde die Gegenusätze
auszugleichen und dadurch wieder mehr Zuversicht hervorzu
rufen Dabei bleibt aber dringend zu wünschen dass der Be
stand der in langer und mühevoller Arbeit geschaffenen Verkaufs
vereinigungen nicht wieder durch die unsinnige Produktionsver
mehrang gefährdet wirc die die deutsche Zementindustrie schon
wiederholt schwer geschädigt und in ihrer gedeihlichen Entwick
lung aufgehalten hat

tlöhere Holzoreise Die jüngsten holzversteigerungen in
Thüringen zeigen durchweg wesentlich gestiegene Preise So
brachte die bedeutende Nadelnutzholzauktion in Paulinzella eine
Ueberschreitung der Forsttaxe um 30 Proz Die rege Nachfrage
nach Höizern beweist dass man zum Frühjahr mit einer starken
Belebung der Bautätigkeit rechnet

Der Juteverband hat Hessians 245 um Pfg Hessians 320
um l Pfg Tarpaulings Sackings Baxgings ebenfalls um I Pfg

Garne um 2e alle übrigen Garne um 2 Mk ermässigt
Glückaut G für Braunkoblenverwertung in Lichtenau

Der Aufsichtsrat hat beschlossen der Generalversammlung auf
die bevorrechtigten Vorzugsaktien Lit A nach reichlichen Ab
schreibungen eine Dividende von 4 Proz vorzuschlagen Die an
der Berliner Börse gehandeiten Vorzugsaktien bleiben divi
dendenlos Das laufende Jahr hat sich nach Mitteilung der Ver
waltung erfreulich entwichkelt

Vom Kalisyndikat Der Absatz im Monat Januar dürfte sich
auf der vorlährigen Höhe halten Während der Export nach
Amerika besser war hatte der Inlandsabsatz unter den Witte
rungsverhältnissen zu leiden

Im Konkurs der Firma Altschul Buschmann Baumwoill
waren Engros in Lelpzig betragen die Passiven einschliesslich
Schadenersatzansprüche für nicht angenommene Waren rund
200 000 Mk In der Masse liegen etwa 28 Proz Die Gemein
schuldner planen einen Zwangsvergleich

Neuerötfnete Konkurse Wirt Karl Jülg Ottenhöten Seiler
Jakob Ackermann Backnang Erdarbeiter J H Müller Bern
stadt Bäcker M Alfred Uhlmann Göppersdorf Malermeister
Karl Heinrich Fritzsche Chemnitz Böttcher Julius Gebitsch
Köthen Tapezierermeister Rud Grosse Köthen Buchdruckerei
besitzer Walter Wenschlag Dresden Kaufmann Wilhelm Hett
ling Dassel Kaufm Christian Schatz Frankfurt a M Restau
rateur Richard Ulrich Gleiwitz Musikinstrumentenhändler Ernst
Kassner Görlitz Kaufmann Heinrich Seissler Herborn Schau
spielerin Genofeva Scheuren Königsberg i Pr Zuschneider Her
mann Perleberg Königsberg i Pr Kaufm O A Leutloff Leipzig
Drogist Josetf Lesinski Liegnitz Mechanische Bearbe itungs In
dustrie G m b Magdeburg Kaufm K H Kriessing Meerane
Kaufmann kieinrich Steinen H Ilochheid Kaufm Otto Maurer
Solln I Harry Rosenzweig Galanteriewaren München Kauf
mann Ewald Schülke Nakel Friseur Oskar Helm Neubranden
burg Kauiſmann Leonhard Vogel Nürnberg Wahener Molkerei
Genossenschait e G m b Ortelsburg Uhrmacher M Stan
kowski Ostrowo Bauunternehmer hiermann Martens Wendisch
Priborn Singener Milchvertriebsverein e G m b Singen
Schuhmachermeister Joset Wohlfarth Herten Kaufmann Peter
Josei Diel Burglaven Kaufm Simon Neumann Treptow a Rega
Fa Peter Poscher Viersen Kaufmann und Juwelier Paul Georg
Heinrich Strauss WVurzen Rolnick Einkaufs und Absatzverein
Kamin

Waren net rrocdtmictee
Gerrelete

Berliner Produktenbörse 3 Februar Am Frühmarki
notioren Weizen iniknäd 186,00 190 00 ab Bahn u trei Mahle
Koggon loco 153 50 ab Bahn u trei Mähle Hater
märkischer mecklenbureischer vomm vreussischer posensehber
und schlesischer feln 67 182 mittel 152 166 gering
russiseh und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais amerik mix f69 00 172 00 Donau mix
160 90 163 00 runder 149 153 irei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering 140 46 gute 147 00 156 00
russische und Donau leichte 184 136 schwere 137 00 146 00
ab Bahn und trei Wagen Brbsen infündisehe u auslänälsche
Futterware mitte 160 168 Taubenerbeen 169 192 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 21 75 27 00 KoggenmehlO und 1 18 90 21 30 Weizonkltere 10 6 10 oggen
kleie 10 00 190 60 Lupinen blaue gelbe
Wieken Seradella t1 MMagdoburg 3 Februar Amt Notierungen Die Notierungen
verstehen eich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Woeizen engl und dommer matt gut 1685 187 Kogagen
inländischer Aauer gut 153 156 Goerste hiesige Chevaller
flau gut 167 170 toinste über Notiz Land gut 162 165
auslündische Futtergersto still gut 32 133 Haker inländ
stetig gut 167 170 Mais runder ruhig gut 147 148

Hamburg 3 Februar Getroidemarkt y Weizen ruhig
ostholsteiner und mecklenburger 87 183,0 Roggen runig
mecklenbrg u altmwärk neuer 156 160 00 russ cit 9 Pud 1015
Dez Jan 1165 50 Gerste stetig sbdruss eif Jan 09 50 Hater
ruhig neuer holsteiner und mecklendurger 156 e2 Maise
ruvig amerikanisech mixed ecit per Jan April La Vlata
cit neue Ernto April Alai 104 90

Liverpool 3 Febr Stetig Rotor Vfinterweizen por März
2 per hlai 7 2 ais ruhig La Plats alte Brntoe

März 9 dunter amerik neue Ernte Juli 7
Antworpsen 3 Febr Deutscher La Vlatazutg Kontrakt

per bebruar 3216 März 32 April 27 Mai 25 Juni
22 Umsatz 18 000 kg lIendenz stotiw
budapest Fobruar Wenzen Tendenz stetig per April

41 9 Mai II 98 Oktbr l 92 Koggen Tendenz stetig per
April 8,93 Okthr 64 Hater Tendenz stetig per Apr 77
Oktdr 7,77 MAais Tendenz stetig per Aai 674 Juli 6
Kaps Tendenz stetig August 15 75

R anee
Hamburg 3 Februar Godo averago Santos

vorm nachmittags abands
par März 50 75 G 60 76 G 5075 6

M 31 60 95460September 52 65 G 8250 62 60PDezomber 53 26 u 68 o G 63 00 G
ruhig dohpt ruhig

e e

v

e 2 Nntenberg J i 1202 Rosslau S 7Budweis 17 1 Barby u 2J 13 SSchönebeck 3Barqubitaz 2 45 Magdeburg 4Brendeis u 3 Tangermde u 3Melnik I 37 wen t WVut men 2r J er a 2a 152 2 e 5 2 2Tornau 3 durg 2Aussig 3 Februar Pegelstand l 16 m Vom Obrerlauf werden
40 mm Fall gemeldet

Rio de Janerro 8 Februar Kafee Zutuhren 6000 Sack in
Rio 21000 See in

hnavr 3 Februar Kaffee gooden Forago Santos per Märzal 63 75 per Jept 69 75 Dez 64 50 Ruhig
Znekor

Magdeburg 3 Februar Abend Kurso Februar 25
März 982 April 40 Mal 479 An rDezbr 8,60 Tendonz ruhig sust 9,70 Oktbr

am durg B Vedruar Köbonrohzueker I Prod Basis 889
Kencdoement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Februar 692 85 27 927 MMeru 30 9 32 9 32e t S 937 9Maes 50 47 930August 970 272Okt Dez 62 62 94bnbpt ruhig vukig

Kuartoalfeliaeht und Stärke
Magdeburg 3 Fobruar Prima Kartoffelstärke und Maobtür 100 e 18 50 19 0 Seil

Fettwnren und Ooto
Köéöln 3 Februar Rubéöl por loko 70 00 por Mai 67 50
Hamburg 3 Fobr adtschmaltz 63,50 amerwran vtea wo

54 25 Chambertalu 55 00 Tendenz etetig
III

NSerdhausen 3 Febr Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg
104 165 681 75 82 75 51 do 40 Vol Proz tur 100 h 105 bis

106 h 92 56 99 75 por loko 12 19 ohne Fass ad HKrantere
Chemische Vroduktoe

tamburw 3 Fedr Chilisatpetor per toko 16
März 10 trei Fanrzeug Hamburg Tendeoz fest

Wolle
Baumwolle Uph loko midäl 64 25

Llverpool Fevr Aegypt Baumwolle per Marz 82
Liverpool 3 Februat Baumwolle Umsaiz 10 660 Ballen

Import 93 000 Ballen davon amerik Lieterg 32 000 Bollen
Alexandris 3 Februar Aegyptische Baumwolle por März

17 29 Mai 18 67 Novbr 16
etalleLondon 3 Febr Chili Kupter sterig 66 Mon 66

Zinn Straits stetig 183 3 Mon 184 Blei span sterg 20
engl 20 Zink gew Marke stetig 2 sper Marke 22

Amerikanische Warenmnärkte
Kadelmeldung via Azoren Emäden

lebr

Bremen 3 Lebruar

New Aork 3 2 2 2 B 2 2 2Weisen p Mai 997 160 Roggen loko S 62
Juli 96 97 Schmalz p Alai l 05Mais loko e 6o8 Juli t 7 11 20wehl Spring ei 75 75 ew A0Chienago Petroleum in Cases 41 25 II 25

Werzen p Msi 927 do in Stard Withe 75 75
2 Juli 66 88 do in Cred Balanc 2660 290

Mais p Mai 66 66 Kaffee loko 9m Ja s 65 p Februar 907 17Hater P Nai 38 i 897 n P April 24 9,35
Ju s

Tendenz Weizen wunlig

Schiſtsnachrichten
Norddeutscher Lloyd io Bremes

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschaäft Roststrasse
Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 31 Jan bis 7 Febr

1914 Ab Bremerhaven Posen 4 Febr nach Australien Man
5 Febr nach Baltimore über Philodelphia Vorck v Febr nach

Mais wilüg

Ostasien Barbarossa 7 Febr nach New Vork Skerra Salvada
7 Febr nach dem La Plata über Brasilien Aachen 7 Febr nach
Brasilien Ab Singapore Manila 2 Febr nach Neu Guinea

Ab Buenos Aires Sierra Nevada 3 Febr nach Bremen über
Brasilien Ab Baltimore Neckar 4 Febr nach Bremen
Ab Marseille Pringregent Luitpold 4 Febr nach Alexanöärien
über Neapel Ab Alexandrien Prinz Heinrich 4 Febr nach
Marseille über Neapel Ab Vokohama Goeben 7 Febr nach
Bremen Ab Alexandrien Schleswig 7 Febr zach Venedig

Ab Sydney Coblenz 7 Febr nach Japan über Neu Guinea
und China Ab Galveston Wittekind 7 Febr nach Bremen

Veurste Dambterhewegungen

Chemnitz 30 Jan von Bremerhaven Wittekigd 28 Jan in
Philadelphia Eisenach 28 Jan in Rio de Maneino Durendari
29 Jau von Lissabon Erlangen 30 Jau von Antwerpen Coburg
29 Jan von Rio de Janeiro Sierra Coräoba 29 Jan von Lissa
bou Friedrich der Grosse 29 Jan von Neapel Hsass 29 Jan
in Adelaide Hessen 30 Jan Ouessant passiert Goeben 29 Jan
in Nagasaki Deriflinger 29 Jan in Penang Tübingen 29 Jan
von Malta Gernis 30 Jan von Bremerhaven Wi ad 29 Jan
in Bremerhaven Brandenburg 29 Jan Lizard passiert Aachen
29 Jan in Bremerhaven Crefeld 28 Jan von Santos Giessen
29 Jan van Vigo ielgoland 27 Jau von Montevideo Königin
Luise 29 Jan von Neapel Schlesien 28 Jan von Ralta Schwa
ben 29 Jan Perim passiert Westtalen 28 Jan von Sydnev
Rheinland 29 Jan von Brisbane Prinzess Alice 30 Ian von
Antwerpen Bülow 29 Jan vor Port Said Prinz Ladwig 29 Jan
in Shanghai Prinzess lrene 29 Jan von Messina Prinz kein
rich 28 Jan von Alarseille Prinzregent Luitpold 28 Jan Von
Alexandrien Schleswig 28 Jan in Venedig

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Vnstrut uc

Aritern 2Febr 20 Febr 10 2Nebra Oberpegel 04 2 2 2Unterpegel 1,50 r 6Weissenlels Sperpegei 2,44 2 4 S
Unterpegel 026 16 10Ire wen 2 3 16 c 2Alsleben Oberpegel 20 2 2Unterpegel 30 26 1 SBernburg 01 22 lCalbe Oberpegel 54 2 2Unterpegel 0,66 9641 2 lrlser Rger be Moldau

c 2
27Februar ſ Fan Wuchs kebruegr Feſi
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